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Deutſchland. 


Preußen. 
1 Berlin, 1. Hetbr. Se. Majeſtät der König ertheilte am 
8. September einer Deputation aus Naſſau Audienz. Die 
pukation überreichte eine Dankadreſſe für die Vereinigung 
1 Der König empfing die Deputation ſehr 


Mit Preu 
en. 
ſwundlic. 
di Die Truppen in Heſſen, Naſſau und Frankfurt bilden eine 
wiſton unter dem Namen „Truppen in Heſſen“. Ihr Com: 
Tandeur heißt Oberbefehlshaber der Truppen in Heſſen. Die 
hantppen in Hannover bleiben einſtweiien ihren inneren Ver: 
Inifjen nach in denſelben Zuſammenhängen und Beziehun⸗ 
wie im Frieden Das Gouvernement der Herzogthümer 
deleswig⸗Holſten bleibt aufgehoben. Das Generalcommando 
dort befindlichen Truppen heißt von jetzt ab Generalcom⸗ 
mando über die Truppen in den Elbherzogthümern. Die Trup⸗ 
din, bilden einen Diviſionsverband unter der Benennung com⸗ 
Mitte Diviſion in den Elbherzogthümern. 
5 Der Verwaltungs⸗Organismus der annectirten Länder ſoll 
Orläufig der bisherige bleiben, aber noch im Laufe des Jah⸗ 
ne dem preußifchen gleichgeitellt werden. Zu den gegenwär: 
Jen 8 Provinzen des preußiſchen Staates kommen dann noch 
neue: Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Heſſen, 
leßteres mit der Hauptſtadt Ka len Die Provinz Hefſen 
all in 3 Regierungsbezirke zerfallen: 1. Kaffel, aus den 
bisherigen Provinzen Oberheſſen, Niederheſſen und einem Theile 
don Fulda ſowie den Kreiſen Biedenkopf und Wöhl beſtehend 
. Wiesbaden, aus dem bisherigen Herzogthum Naſſau mit 
dem Kreiſe Wetzlar beſtehend 3. Frankfurk, uſammengeſetzt 
aus dem Gebiet der Stadt Frankfurt, der tunhefſchen Provinz 
anau mit einem Theile von Fulda und den früheren bairi⸗ 
en Bezirken, der Landgrafſchaft Homburg, dem Bezirk Rödel⸗ 
— und dem naſſauiſchen Amte Höchſt. Dagegen werden die 
rk 


kurheſſiſchen Kreiſe Schmalkalden dem Regierungsbezirke Erfurt 
ind Schaumburg (Rinteln und Nenndorf) dem Regierungs⸗ 
C 
oblenz zugetheilt. ie neue in 

| Einwohner zählen, von denen 552000 auf den Kaſ⸗ 

"er, 342000 auf den Frankfurter und 493000 auf den Wies⸗ 


Hirſchberg, Sonnabend den 6. October 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


badener Regierungsbezirk kommen dürften. Die neue Provinz 
Hannover wird 1,925000 und Schleswig⸗Holſtein mit Lauen⸗ 
. 1.009000 Einwohner zählen. s 

ach der „K. Z.“ iſt die Regierung mit den Vorarbeiten 
zur Aufhebung des Salzmonopols und Einführung einer dem 
anzen Zollverein gemeinſchaftlichen Salzſteuer beſchäftigt. 
Die Einfuhr von Sal: aus dem Auslande ſoll geitattet werden. 

Nach einem Allerhöchſten Erlaß vom 11. Septbr. ſind die 
einjährigen Freiwilligen, welche durch die im Kriege erfolgte 
Einziehung ihre Studien unterbrechen mußten und die Studien 
jetzt fortſezen wollen, ſofort von den Truppentheilen zu ent: 
laſſen. Denjenigen Militärbeamten, welche nachweislich in dem 
bürgerlichen Berufe, welchem ſie vor dem Kriege oblagen, jetzt 
keine Beſchäftigung finden, ſoll ein dreimonatlicher Ha bloid 
2 1 werden. Diejenigen Cipilbeamten, welche ſich im Kriege 
ei ihrer Einziehung zum Militär hervorgetan, ſollen bei Be: 
ſchäftigungen, Beförderungen ꝛc. vorzugsweiſe berückſichtigt 
werden. 

Das berliner Kadettencorps hat feine frühere Thätigkeit 
wieder aufgenommen. Die Kadetten aus Wahlſtatt, welche 
hierher überſiedelten, ſind jedoch noch hier, da ihr Haus noch 
immer als Lazareth dient. . 

Eine Verein von Bürgern Wiesbadens hat dem Kriegs: 
miniſterium für 105 Verwundete und Kranke der preußiſ 
Armee freie Kur zu Wiesbaden nebſt freier Verpflegung ange⸗ 
boten und iſt dies Anerbieten mit Dank angenommen worden. 

Der berliner Droſchkenverein hatte dem 2. und 3. Armee⸗ 
corps 637 Transportwagen geſtellt, welche der Armee bis vor 
Wien gefolgt ſind. Nach dem Abſchluß des Friedens kehrte 
auch dieſer Fuhrpark nach Berlin zurück, hatte aber dann noch 
gegen manche Schwierigkeiten zu kämpfen, die ihm Seitens der 
öſterreichiſchen Behörden in den Weg gelegt wurden. So ver: 
weigerte beiſpielsweiſe der Commandant von Königgrätz den 
Durchzug des Parks durch die Stadt und mußten die Fnhr⸗ 
werke deshalb einen Umweg von mehreren Meilen auf kaum 
paſſirbaren Straßen machen. In Liebnau ließ der dortige 
Bürgermeister einem Fuhrmann einen Schimmel unter dem 
fälſchlichen Vorgeben, daß ſolcher Eigenthum eines dortigen 
Einwohners fei, fortnehmen und gab denſelben auch nicht her⸗ 
aus, als das Gericht zu Reichenberg durch Vernehmung von 
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und den Bürgermeifter zur abe des Pferdes verurtheilt 
en Der Vorſtand hat beſchloſſen, wegen dieſer Angelegen⸗ 
eit bei dem Miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten 
Beſchwerde zu abe und um die Vermittelung deſſelben we⸗ 
gen Erſatz des Pferdes zu bitten. { 
Nach einem dem „Fr. u. Anz. Bl.“ vorliegenden Berichte 
aus Erdmannsdorf iſt der diesjährige Aufenthalt Ihrer 
koͤniglichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
in dem dortigen Gebirgsthale beſonders ſegenbringend geweſen. 
Die dort befindlichen Kriegslazarethe hatten ſich der zarteſten 
Aufmerkſamkeit und Fürſorge des hohen Pagres zu erfreuen. 
Die Lazarethe nahmen außer dem Johanniter⸗Krankenhauſe 
noch mehrere königl. Gebäude in Anſpruch, in welchen der 
ohanniter⸗Orden Krankenſäle für die verwundeten Krieger 
ergeſtellt und die / 17 dieſer in die Hand genommen hatte. 
glich, oft mehrere Male beſuchten die kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften die Krankenſäle und man merkte es ihrer innigen 
Theilnahme an, daß fie nicht aus Pflichtgefühl, ſondern aus 
ng ſich in den Verkehr mit den Leidenden ſetzten. 
„ königl. Hoheit der Kronprinz, der heldenmüthige Führer 
in den denkwürdigen an gegen Oeſterreich, ſtand feiner 
hohen Gemahlin in den Werken der Liebe nicht nach. Es 
war rührend zu ſehen, wie er mit ſeinen leidenden Waffen⸗ 
brüdern verkehrte, wie er an ihre Bedürſniſſe und Wünſche 
dachte, auf das Kleinſte einging, wie er ſich von jedem Ein⸗ 
ge erzählen ließ, was ihm auf dem Herzen lag, wie er 
erwundete nach den häuslichen Verhältniſſen fragte und dieſe 
im Gedächtniß behielt, wie er für die Bitte eines Jeden zu⸗ 
änglih war. Ja, um den Verwundeten eine Erinnerung an 
Nen erfochtenen Ruhm, an ihre Leiden, an ihre Heilung und 
an den Verkehr mit dem hohen Paare zu geben, ließ Se. 
al. Hoheit der Kronprinz die aus ihren Wunden gezogenen 
ugeln in Gold faſſen, um fie. am Bande, in der Tuchnadel 
ic. tragen zu können. Ihre königl. Hoheit die Kronprinzeſſin 
nahm eben ſo herzlichen Antheil an der Pflege der Kranken, 
erſann mit wahrer Erfindungsgabe, e und nütz⸗ 
lich ſein könnte, bereitete in der Schloßküche eigenhändig die 
Limonade für die Kranken, brachte ihnen immer friſche Blu⸗ 
men, hatte Troſtworte für Jeden, verfolgte den Zuſtand Aller 
fo genau, daß fie über jeden Fortſchritt herzliche Freude, über 
das ſchmerzvolle Leiden die innigſte Theilnahme äußerte und 
die Namen und ſpeciellen Merkmale im Gedächtniß behielt. — 
Am Tage vor der Abreiſe ließ die Frau Kronprinzeſſin das 
Hofpital mit feinen Bewohnern und denen, die darin aus: und 
eingingen, photographiſch aufnehmen, die Kranken in verſchie⸗ 
denen Gruppen vor dem Hauſe, Andere auf dem Balkon, die 
flegenden Schweſtern unter ihnen. Als Alles in feiner Stel: 
ne geordnet war, trat die hohe Frau mit Gaben für die 
Kranken in den Garten und ftellte ſich ganz leiſe an die Seite. 
In demſelben Augenblick erſchien auch Se. k. H. der Kron⸗ 
inz und wollte auch im Hintergrunde ſtehen. So ſind denn 
eide, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, mit auf die her⸗ 
geſtellten Bi der gekommen. g 
Berlin, 2. October. Nach der N. Pr. Z.“ iſt dem Kur: 
fürſten von gen nicht nur neben Beibehaltung feines Ran⸗ 
es die Civilliſte (nach Abzug und Ueberweiſen aller darauf 
I tenden Penſionen, Beſoldungen und Laſten auf die Staats⸗ 
aſſe, wodurch zugleich die Hoſdiener ſichergeſtellt find) nach 
feiner mutmaßlichen Lebensdauer averſtonirt und gezahlt wor: 
den, ſondern es ſind 15 auch die lebenslänglichen Revenuen 
des kurfürſtlichen Hausſchatzes und Fideicommißvermögens mit 
den ihm 1219 Schlöſſern der Provinz Hanau verblieben. 
Hiermit iſt wohl auch die Erhaltung dieſes Vermögens in ſei⸗ 
wer Integrität zu Gunſten der ſucceſſionsberechtigten Agnaten 
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des kurfürſtlichen Haufes ausgeſprochen, obwohl mit denſel 
noch kein näheres Arrangement getroffen worden iſt. 

Bei den Infanterie⸗Regimentern werden gegenwärtig a 
ſämmtlichen Reſerven auch diejenigen Mannſchaften tina 
welche ihrer dreijährigen Dienstpflicht genügt haben. Die be 
der zweiten diesjährigen Ausbebung ausgemufterten Rekruten 
werden dagegen ſofort eingezogen und ausgebildet. Bei 
Kavallerie und Artillerie finden dieſe Entlaſſungen nicht obe 
doch nur in geringerem Umfange ſtatt. Die Errichtung del 
5. Schwadronen, welche den Stamm der neuen Reiterregimente 
bilden ſollen, ſowie die nothwendige Erweiterung der rtillerit 
machen die vorläufige Beibehaltung eines höheren Stan 
ausgebildeter Mannſchaften für dieſe Waffen nothwendig. 

er aus Brünn zurückgekehrte Feld⸗ und Lazaneihpredigg 

Gerlach iſt wieder nach Sachſen, Böhmen und Mähren geſan 
worden, um die dort noch befindlichen kranken und verwunde 
ten Soldaten zu beſuchen und Vorkehrungen zu treffen, daß 
die preußiſchen Begräbnißplätze, da wo es noch nicht geſchehen 
angemeſſen hergeſtellt werden. vr 

Nach Erledigung der Einverleibungs⸗Angelegenheit wird die 
preußiſche Arme um 3 neue Armeccorps vermehrt werden 
von denen das 9. in Schleswig, das 10. in Hannover und 
das 11. in Kaſſel ſein Generalcommando haben wird. 2 5 
Truppen der Kleinſtaaten werden dieſen Corps eingefüg" 
Das Königreich Sachſen gibt das 12. Corps, fo daß ein 
ſchließlich der preußiſchen Garde der norddeutſche Bund 1 
vollſtändige Armeecorps wird ins Feld ſtellen können. 
Eine Folge der Einverleibung von Hannover und Heſſen 
in Preußen wird auch die Aufhebung der dort bestehenden 
Staatslotterien ſein und es ſoll die Abſicht vorliegen, und 1 
verändertem Gewinnplan für die nächſte Lotterie die Anzahl 
der Looſe von 95000 auf 120000 zu erhöhen. 1 

Die jüngſten 3 in der Borſig'ſchen Maſchinenfabrit für die 
halberſtädter Bahn gebauten Lokomotiven tragen die Namen 
„Bismarck“, „Roon“ und „Moltke“. 

Im Bezug auf die „Jungfräulichkeit der Braut“ iſt vom 
erſten Civilſenat des Obertribunals folgender 3 ange; 
nommen worden: Der Irrthum bei Schließung der f m 
einem Mädchen hinſichtlich ihrer Jungfräulichkeit betrifft eine 
ſolche perſönliche Eigenſchaft der Braut, welche vorausgesetzt 
zu werden pflegt; der Irrthum hebt daher die Einwilligung 
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Berlin, 3. October. Ueber das Befinden des Miniſter 
räſidenten Grafen Bismarck hört die „N. Pr. 3“, daß d 
chönen Tage und die Ruhe des Landaufenthalts auf den G 
ſundheitszuſtand deſſelben einen ſehr günſti 2 aus 
Die „Spen. 3.” meldet von „un teter Seite” ; 
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iehungen Preußens und Rußlands ſind die erfreulichſten, 
porüber er Kaiſer und das kaiſerliche Cabinet unzweideutige 
Free gegeben haben. Dieſelben legen hohen Werth auf die 
N ahrte Freundſchaft Preußens. Die altruſſiſche Partei hat 
Mr Mißtrauen gegen das Wachsthum Preußens, wegen deſſen 

Johne Grund Beſorgniſſe für die Oſtſeeprovinzen hegt, noch 

t vollſtändig überwunden. Be 2 

Die Beſtrebungen der von Sr. Königl. Hoheit dem Kron⸗ 
Bingen ins Leben gerufenen Allgemeinen National: 
Invalidenſtiftung ſollen nun auch durch die Behörden, 
Namentlich die Landräthe, gefördert werden. Jeder Kreis fol 
“ glichſt feinen eigenen Verein erhalten, welcher die Erfüllung 
ber Zwecke der Stiftung ſowohl durch Beſchaffung von Geld: 
Mitteln vorbereitet, als durch gerechte Vertheilung der Ruhe⸗ 
gehälter zum Abſchluſſe bringt. 

N Der Regierungsbezirk Liegnitz gehört zu den Landesthei⸗ 
0 „welche an den Verluſtmannſchaften des letzten Krieges am 
Arkiten beibeiligt find. Von Schleſiens 1721 leicht, 1154 
i wer verwundeten, 539 todten, 565 vermißten und 78 Dann: 
chaften, deren Kriegsunfall in den Verluſtliſten nicht ange: 
Beben iſt, kommen auf den Regierungsbezirk Liegnitz nicht 
iger als 1692 im Ganzen, nämlich 801 leicht⸗, 456 ſchwer⸗ 
undet, 233 todt, 136 vermißt, e Be 
7 St.⸗B.) 
9 Poſen, 29. Septbr. Das 3. Niederſchleſiſche Infanterie: 
h giment Nr. 50, welches bisher dem 6. Armeecorps ange: 
örie, jetzt aber dem 5. Armeecorps zugetheilt worden ift, bat 
eſtern hier ſeinen Einzug in feine neue Garnifon gehalten. 
as Regiment hat den Ruhm, die meiſten Kanonen (42) er⸗ 
eutet zu haben. j 

Die Königl. Regierung zu Liegnitz hat folgende Bekannt: 
machung erlaſſen: > 
Ver ach $ 28 des Geſetzes vom 6. Juli 1865, betreffend die 
der ſorgung der Militär⸗Invaliden ꝛc. — erhalten die Wittwen 

im Kriege gebliebenen oder in Folge der vor dem Feinde 
klittenen Verwundungen geftorbenen Militärperſonen ſelbſtver⸗ 
kändlich alſo auch der Landwehrmänner vom Oberfeuerwerker, 

ldwebel und Wachtmeiſter abwärts, nach Maßgabe ihrer 
edürftigkeit und ſo lange ſie unverheirathet bleiben, eine Un⸗ 
stützung, welche den Betrag von 50 Thlr. jährlich jedoch 
nicht überſteigen darf. 

Zur Ausführung dieſer gegenwärtig in Folge des kürzlich 
überſtandenen Krieges zum erſten Male in Anwendung kom⸗ 
menden eſtſetzung, haben die betreffenden Wittwen ihre dies⸗ 
lälligen eſuche ausſchließlich an die Königl. Landrathsämter 
einzureichen, und darin fpeciell folgende Angaben zu machen, 
deren Richtigkeit von der betreffenden Ortsbehörde zu beſchei⸗ 
nigen iſt: 1) a. Bor: und Zuname, Charge und Truppentheil 

Gebliebenen oder Verſtorbenen, b. Ort, o. Datum, d. Ur: 
lache des Todes, 2) a. Vor: und Zuname der binterbliebenen 
iitwe, b. Wohnort derſelben, 3) Hinterbliebene Kinder, — 
Alter und Beſchäftigung derſelben, 4) Etwaiges Gewerbe, 
Alter, Gelundheitezuſtand und Grad der Erwerbsfähigkeit der 
ittwe, 5) Vermögen, Schulden, Laſten, Penſion, Kinderpflege⸗ 
gelder, 6) Ob die Wittwe anderweite Unterſtützung genießt oder 
zu erwarten hat, 7) Sonſtige ihre Anträge unterſtützende Be⸗ 
merkungen. Liegnitz, den 24. Septbr. 1866. 

Hannover, 27, Septbr. Die Königin iſt heute von hier 
nach Marienburg abgereiſt. In Linden hatte ſich ein Muſik⸗ 
corps aufgeſtellt, um der ſcheidenden Königin eine Ovation zu 
bereiten, die indeß durch ein Piquet Soldaten verhindert wurde. 

us den umliegenden Dörfern waren berittene Begleiter er: 
ſchienen, um der Königin das Geleit zu geben; aber auch 
gegen dieſe Ehrenbezeigung wurde eingeſchritten. Sofort nach 
er Abreiſe der Königin wurde die Schloßwache vom preußi⸗ 


. BE Le a Ar hr rl e e — 
. > 2 4 * 4 


„ uch 793 ö . 6 „3 


N ie 


ſchen Militär bezogen; die Schilderhäufer und Fahnenſtangen 
erhielten die ſchwarz-weißen Farben. Anonyme reiben eir⸗ 
culiren in der Stadt, in welchen der Empfänger vor dem Be⸗ 
u des Theaters gewarnt wird, weil man das „höhern Orts“ 
nicht gern ſehen würde. Die unteren Klaſſen laſſen es ſich 
nicht ausreden, daß Rußland wegen Hannover Preußen den 
Krieg erklärt habe. 2 e 
A Septbr. Heute ſind die Schilderhäuſer 
ſchwarz⸗ weiß angeſtrichen und auf den öffentlichen Gebäuden 
schwarz weiße Fahnenſtangen aufgerichtet. Mit Beſeitigung 
des welfiſchen Wappens hat man im Schauſpielhauſe den An⸗ 
fans gemacht, wo das goldene GR. über der Königsloge ver: 


chwunden iſt. — In den oſtfrieſiſchen Städten werden überall 


Freudenbezeigungen für die Einverleibungsfeier vorbereitet und 
ſind theils ſchon ausgeführt nach Publicalion des Einverlei⸗ 
bungsgeſetzes. In Großfehn iſt das erſte ſeitdem vom Stapel 
gelaufene Schiff „Graf Bismarck“ getauft worden, 
Hannover, 30. Septbr. Die hannoverſche Geſetzzamm⸗ 
lung verkündigt das Geſetz über die Vereinigung Hanno⸗ 
vers mit Preußen. Das Geſetz tritt ſofort mit der Ver⸗ 
ne in Kraft. Die Ausführungsbeſtimmungen bleiben 
vorbehalten. Einſtweilen wird die Verwaltung des Landes 
wie bisher fortgeführt. une 8 
Emden, 29. Septbr. Von hier iſt eine Deputation von 
je zwei Mitgliedern des Magiſtrats, des Bürgervorſteher⸗Col⸗ 


legiums und der kaufmänniſchen Deputation nach Berlin ge⸗ 


reiſt, um dem Könige mit der Freude über die Einverleibung 
zugleich einige Wünſche vorzutragen. r 

Kaſſel, 29. Septbr. Das „Geſetzblatt“ veröffentlicht eine 
Bekanntmachung vom heutigen Tage, welche das Geſetz vom 
20. Septbr., betreffend die Vereinigung des Kurfürſten⸗ 
thums mit Preußen, verkündigt. 


Kafiel, 30. Septbr. Aus Anlaß der verkündigten Ein- 


verleibung Kurheſſens in Preußen wurden heute Morgen alle 
Staatsgebäude und Kaſernen, das Rathhaus und mehrere 
Privathäuſer mit preußiſchen Farben being! — Ergangener 
Weiſung zufolge wird bei den Behörden die Bezeichnung „kur⸗ 
fürstlich“ durch „Königlich“ erſeßt. — Bisher waren in Heſſen 
wie auch in anderen kleinen Staaten den niedern Klaſſen auf 
dem Lande die Heirathen durch die oft ſehr ſchwierige Bei⸗ 
bringung eines durch den Gemeindevorſteher zu ertheilenden 
Heirathsſcheines erſchwert worden und die Folgen waren wilde 
Ehen und uneheliche Kinder. Viele arme Leute in Kurheſſen 
haben ſich daher an die preußiſchen Behörden um Erlaubni 

zur 5 gewendet und dieſe iſt ihnen ſofort ertheilt 
worden. 

Hanau, 30. Septbr. Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine 
Gemahlin, die Fürſtin von Hanau, ſind heute hier eingetrof⸗ 
Bu um in dem hieſigen Altſtädter Schloſſe Aufenthalt zu 
nehmen. 

Frankfurt a. M., 2. October. Das Geſetz vom 20. Sep⸗ 
tember d. J., belreffend die Vereinigung Hannovers, Kurheſſens, 
Naſſau's und Frankfurts mit der preußiſchen Monarchie, iſt 
heute hierſelbſt amtlich publicirt worden. 

a Sachſen 

Dresden, 1, October. Der neue General⸗Gouverneur, 
Generallieutenant v. Tümpling, hat mit Rückſicht auf die neuen 
Ergänzungewahlen zum Landtage und die Wahlen zum nord⸗ 
deutſchen — welche öffentliche ae wün⸗ 
ſchenswerlh machen, das Verbot der Abhaltung öffentlicher 
8 wieder 1 oben. Ferner ſind, nachdem die 
preußiſchen Truppen fejte Cantonnements in Sachſen 58 
haben, vom 3. October ab ſämmtliche Miether von der Ein⸗ 
quartierung frei zu laſſen, und iſt dieſelbe wie in Friedenszeit 
lediglich von den Hausheſitzern zu tragen. 
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Re Sachſen⸗ Meiningen. Er 

Meiningen, 30. Sept. Heute iſt der Abzug der Preu⸗ 
zen von hier und Umgegend erfolgt. Die Commandeure 
dankten öffentlich für die freundliche Aufnahme und der Herzog 
begleitete die Truppen bis an den Bahnhof, wo er ſich ſehr 
theilnehmend von ihnen verabſchiedete. 


Reußiſche Fürſtenthümer. 

Greiz, 28. Septbr. Aus guter Quelle vernimmt man, 
daß der Abſchluß des Friedens mit Preußen erfolgt iſt und 
der Austauſch der Ratificationsurkunden nächſtens bevorſteht. 

Das Fuüͤrſtenthum Reuß ältere Linie hat 100000 Thlr. als 
Beitrag zur preußiſchen Wittwen⸗ und Invalidenkaſſe zu zah⸗ 
len, wovon die Fürſtin⸗Regentin einen ſehr beträchtlichen Theil 
(man fagt die Hälfte) auf ihre Privatſchatulle übernommen 
hat. Nach erfolgter Zahlung ſollen die preußiſchen Occupa⸗ 
ſublache far von hier abmarſchiren und das in Raſtatt be⸗ 
findliche fürſtliche Militär zurückberufen werden. 

Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 2. Oetober. Die, Darmſt. Ztg.“ veröffentlicht 
zwei großherzogliche Patente vom 27. vor. Mis. Durch das 
eine werden die Unterhanen in den abgetretenen Gebietstheilen 
von ihren Dienſt⸗ reſp. Unterthanenpflichten entbunden; durch 
das andere ya die großherzogliche Regierung von den ihr 
abgetretenen Gebietstheilen Beſitz. 


Würtemberg. 
Stuttgart, 30. Sept. Dieſe Nacht gingen 8 Mill. Fl., 
welche nach dem Friedensvertrage Würtemberg als Kriegs⸗ 
contribution zu entrichten hat, auf 7 Wagen nach Berlin ab. 


Balern. 

München, 25. Sept. Der ſächſiſche Hausſchatz im Werthe 
von 37 Mill. Fl. befindet ſich noch immer hier in einem Ge⸗ 
w.ölbe des fogenannten Alten Hof. Die ſächſiſchen Beamten, 
die den Schaß hierher begleitet haben, erwarten ſtündlich den 
Befehl zum Rücktransport nach der Heimath. — Die Königin⸗ 
Mutter, welche ſich nach Unterfranken begeben hatte, um die 
Spitäler zu beſuchen und die nöthige Hilfe je bringen, iſt 
heute unter dem Jubel der Bevölkerung zurückgekehrt. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 29. Sept. Das Kriegsgericht in Wiener Neuſtadt 
iſt nunmehr mit ſeinen Arbeiten fertig. Die angeklagten Ge⸗ 
nerale find in der Erwägung, daß es ein Unglück, aber kein 
Verbrechen ſei, nicht das Ga zum Beſehlshabet zu haben, 
freigeſprochen worden. — Geſtern hat eine ſolenne Trauerfeier 
auf dem Skalitzer Schlachtfelde ſtattgefunden. 
Lemberg, 24. Sept. Der Statthalter Graf Goluchowski 
iſt geſtern Abend hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen 
worden. Die Commune veranftaltete einen großartigen Fackel⸗ 
Bug: Goluchowski's Hauptbeſtreben iſt die Purification des 
9 un Beamtenſtandes von allen der polniſchen Partei 
mißliebigen deutſchen Elementen. Goluchowski iſt mit Leib 
und Seele Pole und Ariſtokrat und erblickt das künftige Heil 
olens im engſten Anſchluß an Oeſterreich, namentlich an das 
aus Habsburg. Die Ruthenen, die polniſchen Demokraten 
und die Juden ſehen ſeiner Verwaltung mit Mißtrauen ent⸗ 
gegen. 
8 Italien 
„Die Kaiserin Charlotte von Mexiko iſt am 26. September 
in Rom angekommen. Am folgenden Tage ſtattete die Kai⸗ 
ſerin mit vie 5 N einen Beſuch im Vatican ab, wo 
Ne mit dem Papſte eine lange Unterredung hatte. 


hatten. 0 
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lorenz, 29. Septbr. Garibaldi iſt nach Caprera 
getel rt. — Ein kgl. Decret löſt die Freiwilligenregimenter 


Spanien. 


Das ſpaniſche Cabinet hat dem Kommandanten des 
ſchwaders im ſtillen Meere den Befehl zugeſandt, mit 
Feindſeligkeiten gegen die ſüdamerikaniſchen Republiken 
ſtillen Meere fo lange einzuhalten, bis fi die Wirkſam 
der franzöſiſch⸗engliſchen Vermittelungsverſuche erprobt ha 
werde. Sollten die letzteren zu keinem Ziele führen, fo 
dem Admiral hinlängliche Verſtärkungen zugeſagt, ſo da 
fein Be mit aller Energie wieder aufzunehmen im Sta 
ein würde, 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 29. Septbr. Der Geheime Rath Gaviv: 
und der Staatsrath Jakowlew find wegen Veruntreuung ve 
Staatsgeldern von dem Geſchwornengericht zur Deportatie 
nach Sibirien verurtheilt worden. — Von den inſurgiren 
717 polniſchen Sträflingen, die beim Bau der Baikalſtra 
beſchäſtigt waren, find 681 gefangen, 34 getödtet und nur 
nicht wieder eingebracht worden. 

Warſchau, 27. Septbr. Die Uebertritte der Katholi 
zur griechiſchen Kirche haben in Litthauen in letzter Zeit gro 
artige Dimenſionen angenommen. In der Regel ſind es gan 
Gemeinden, die mit ihrem Pfarrer an der Spitze übertkete! 
Nach amtlicher Angabe betrug die Zahl der Uebergetret 
in der erſten Hälfte dieſes Jahres 


Serbien. 

In Bezug auf die von Serbien verlangte Räumung vo 

Klein⸗Zwornik und Fort Eliſabeth iſt zu bemerken, daß die 

Türkei ihre Beſatzungen aus dieſen Orten kraft des Protoko 

vom 8. Septbr. 1862 ſchon vor 4 794 hätte heraus ziehe 

ſollen und die ſerbiſche Regierung daher nur von einem wohl 
begründeten Rechte Gebrauch macht. 


Grtlechen land. 


Athen, 22. Septbr. Es ſollen 500 candiotiſche Frauen 
und Kinder, welche ſich während einer Schlacht in eine Hohl 
geflüchtet hatten, von den Türken niedergemetzelt worden fein 
— Die Candioten haben die feſte Stellung bei Marala nach 
hartem Kampfe erſtürmt. — Hier werden in allen Kirchen 
Gebete für den Sieg der christlichen Waffen verrichtet. 

In Griechenland herrſcht Raub, Mord und Geldnoth. — 
Der Exminiſter Sotiropulos iſt nach einmonatliher Gefangen: 
ſchaft und Zahlung von 60000 Drachmen Löfegeld von den 
Räubern freigelaſſen worden. — Im Piräus find über 6 
flüchtige Candioten, meiſtens Weiber, Kinder und Greiſe, ange⸗ 
kommen. 15 Familien aus Theſſalien flüchteten ebenfalls nach 
Griechenland. 


Rr 


Konſtantinopel, 22. Septbr. Muſtapha Paſcha bat in 
Candia die Candioten in einer Proklamation, worin die Ab⸗ 
ſtellung der Beſchwerden verſprochen wird, unter Gewährung 
einer fünſtägigen Friſt zur Unterwerfung aufgefordert. — 
Bei einer aufſtändiſchen Bewegung in Zeitun wurden drei 
Aufrührer verhaftet und nach Konſtantinopel Gu. Gi — 
Aus Smyrna wird vom 19. Septbr. berichtet: In Ghiaur⸗ 
dagh leiner von armeniſchen Chriſten und Kurden ee 
Gebirgeftrede nördlich vom Buſen von Alexandrette in Klein⸗ 

afien) ift ein neuer Aufftand ausgebrochen, bei welchem die 

Rebellen im Kampfe mit den türkiſchen Truppen 50 Todtie 
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Nach . iſt das Gerücht von einer 
Niederlage der Sic Truppen auf Candia irrig. Die⸗ 
ſelben ſind bei Eröffnung der Feindſeligkeiten nicht gegenwär⸗ 
tig geweſen und momentan abgeſchnitten worden. Yahia 

aſcha gelang es, die Aegypter mit einem Verluſt von 150 

ann wieder mit den Türken zu vereinigen. Gegenwärtig 
ftehen 20000 Aegvpter auf Candia. — Nach den neueſten 
Berichten ſollen die Candioten unter ſich uneinig ſein und ein 
Theil derſelben mit Muſtapha Paſcha Unterhandlungen ange⸗ 
knüpft haben, weil Hife von außen nicht zu erwarten fel 
Eine nach Griechenland Peri Deputation iſt mit dem Be⸗ 
ſcheid zurückgekehrt, daß Griechenland entſchloſſen fer, eine 
ſtricte Neutralität zu bewahren. Auch fell der nordamerika⸗ 
niſche Geſandte in Konſtantinopel den Commandeur des vor 
Candia liegenden nordamerikaniſchen Geſchwaders beauftragt 
haben, ſich in der Reſerve zu halten. 

Griechiſche Berichte melden aus Can dia, daß die Schlacht 
bei Apocrronos am 10. Septbr. begann und am 12. endigte. 
Die Candioten hatten die gefammte türkiſch⸗aägyptiſche Armee 
zu bekämpfen. Das ägyptiſche Corps unter Liva Paſcha 
wurde abgeſchnitten und blokirt, nachdem es 700 Todte und 
2000 Verwundete verloren. Der ägyptiſche Commandant bat 
für fein Corps um freien Abzug und verſprach dafür fein 
ganzes Gepäck den Siegern zu uͤberlaſſen. Seinem Geſuche 
wurde gewillfahrt und es blieben 6 gezogene Kanonen, einige 
tauſend Gewehre und die ägyptiſche Kriegskaſſe mit 1000 Pfd. 
Sterl. (6666%, Thlr.) in den Händen der Chriſten. ach 
neueren Mittheilungen lagerten die Türken, durch 10000 Mann, 
zum Theil Aegypter, verſtärkt, vor Canea. — In dem Gefecht 
bei Candanos (Bezirk Selinos) blieben 400 Türken auf dem 
Schlachfelde. Eine bei Heraclion von den Chriſten erlittene 
Mederlage wurde durch einen neuen Sieg ausgewetzt. 71 2 
Paſcha mußte am 12. September mit 800 Mann bei Bryſſos 
capinıliren, Bei Rethymna kämpften die Chriſten zweimal 
ſiegreich gegen die Türken. Am 16. Septbr. fand ein hart⸗ 
nädiges Gefecht bei Malaxa ſtatt. Die Türken mußten ſich, 
meiſtens ohne Waffen, in die Stadt zurückziehen. Nach Be⸗ 
richten aus Konstantinopel haben die Candioten die bei Ma⸗ 
lara verlorene Stellung forcirt und gleichzeitig die Höhen von 
Kerumin, welche Canca beherrſchen, angegriffen, wurden aber 
zurückgeworfen. Am 22. September wurde der Kampf bei 
Kerumin erneuert und die Poſitionen der Candioten erſtürmt. 
Letztere zogen ſich in die Berge von Sphakia zurück. Die 
Shakioten wollen ſich unterwerfen. — Nach Berichten aus 
Corfu vom 26. Septbr. haben ſich 4 bisher unbetheiligee 
Bezirke des öſtlichen Theils der Inſel dem Aufſtande ange⸗ 
ſchloſſen. Die Candioten hatten die befeſtigten Stellungen 
1 und waren mit beträchtlichen Streitkräften bis unter 
die Mauern von Candia vorgedrungen. — In Konftantinopel 
ſind ägyptiſche Verwundete angelangt, — Von dem abgegan: 
genen franzöſiſchen Geſandten Mouſtier ift die Pforte gewarnt 
worden, einen Hafen im ägäiſchen Meere an Rußland oder 
Nordamerika abzutreten. — Der Fürſt Karl iſt definitiv als 
Regent von Rumänien anerkannt worden. Anfangs October 
ſoll die Inveſtitur erfolgen. la 

Dem Vernehmen nach hat der bisherige franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Marquis de Mouſtier einer griechiſchen Deputation, 
welche ihm vor feiner Abreiſe aus Konstantinopel eine Adreſſe 
überreichte, erwiedert, daß die moraliſche und intellectuelle Ent: 
wickelung der griechiſchen Nation Frankreich am Herzen liege, 
daß aber die Ruhe Europas ihm nicht geſtatte, die revolutio⸗ 
nären Bewegungen gegen die Türkei zu unterſtützen. 

Die Candioten haben zwei Regierungen organiſirt, eine zu 
Candia und die andere (eine Reſerveregie rung, wenn jene ge: 
waltſam aufgehoben werden ſollte) zu Canea. Da die ge: 
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dem Aufſtande theilnimmt, ſo beläuft ſich die gap der wohl: 
bewafineten Inſurgenten auf mehr als 40000. fehlt aber 
ſurgenten an Munition und Proviant, und wenn auch 
riechiſche Fahrzeuge in 

gemeinen die ganze 


ſammte helleniſche e Bevölkerung von Candia an 


den \ 
bei Nacht und Nebel einzelne kleinere 
eine Bucht einlaufen, ſo iſt doch im 
Inſel durch die türkiſche Flotte blokirt. 

Afrika. 1 

Der Vicekönig von Aegyten hat ſich zum Entſetzen ſeiner 

Beamten entſchloſſen, feinem Lande eine Conftitution zu geben. 
Mit der Verwirklichung dieſes Projekts wird ſehr raſch vor⸗ 
egangen und das ägyptiſche Parlament fell nächſtens im 


alais Kasrel:Nil vom Vicckönig in Perſon eröffnet werden. 


Amerika. 


Mexiko. Eine nordamerikaniſche Expedition (d. h. eine 
in Nordamerika ausgerüſtete juariſtiſche Expedition) iſt an der 
Weſtküſte Mexiko's gelandet und man . von derſelben 
einen Angriff auf die Stadt Alamos in der Provinz Sonora. 

. A ſien. 

China. Die chineſiſche Regierung hat jede Verantwort⸗ 
lichkeit für die Chriſtenverfolgungen auf Corea abgelehnt und 
erklärt, daß fie ſich bei eiwanigen Zuͤchtigungsmaßregeln neutral 
verhalten werde. N 

Japan. Nach Berichten aus Shanghai vom 22 Auguft 
iſt zwiſchen dem Taikun und dem Choishu ein Krieg ausge⸗ 
brochen, durch welchen die Meerenge von Simonoſaki für den 
Handelsverkehr geſperrt worden iſt. 


Bermiſchte Nachrichten 
Das Königl. Landrath⸗Amt hier hat folgende Bekannt⸗ 


machung erlaſſen: ante 5 5 
Da leider die Cholera eine immer größere Verbreitung im 


Kreiſe genommen hat, ſo 1 in jeder Beziehung die größte 
Umſicht Ware um der Verbreitung der Seu 1 en 1 
zutreten. Da die Erfahrung lehrt, daß bei größeren Zuſam⸗ 


menkünften der Krankheiteſtoff ſich überträgt, jo dürfen Tanz: 
luſtbarkeiten auch nicht abgehalten werden; die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung in den Städten ſowohl, als auf dem Lande wird 
daher erſucht, keinerlei Tanzluſtbarkeiten zu geſtatten, und hat 
dieſes natürlich auch auf die Kirmes Bezug. 

Hirſchberg, den 1. October 1866. 4 

Liegnitz. Herr Prof. Dr. Schirrmacher von der Ritter⸗ 
Akademie iſt an die Univerſität nach Roſtock als Profeſſor 


der Geſchichte berufen worden und bereits dahin abgegangen. 1 


Die Cholera läßt hier nach; am 3 d. find 3 Perſonen als 
erkrankt angemeldet, geſtorben: Keine. (L. St. B.) 
— Während in Breslau am 25. Septbr. nur 8 Cholera⸗ 
Erkrankungen und 5 Todesfälle vorkamen, find am 28. Septbr. 
3] als an der Cholera erkrankt und 26 als geſtorben gemeldet 
worden. Die Zahl der ſeit dem Beginn der Epidemie gemel⸗ 
deten Erkrankungen beträgt 5875 und die der Todesfälle 4153. 
Berlin. Am 85005 den 21. Sept. c., dem Illuminations⸗ 
Abend, find 3,368000 
trannt worden, ungefähr 50 pCt. mehr als am 21. Septbr, 
vor Jahres; am Sonnabend den 22. wurden 300,000 Kubik⸗ 
fuß weniger verbrannt. Im December liefert die ſtädt. Anſtalt 
täglich über 4 Millionen Kubikfuß Gas. 


— In Stettin ſcheint die Cholera dem Erlöſchen nahe zu "3 2 
7 


ſein. Seit dem 2. Juni ſind in Stettin 3406 Perſonen 
krankt und 2111 geſtorben. ichn gen beſonderer Heftigkeit iſt 
die Cholera in den neumärkiſchen 


ubikfuß Gas (der ſtädt. Anſtalt) ver⸗ 1 1 


tädten Arnswalde, Soldin, 1 ö 


re 
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Neudamm und Königsberg aufgetreten. In Arnswalde find 
dei einer Bevölkerung von 6000 Seelen Mer 600 Perſonen 
von der Seuche bingerafft worden. In Neudamm liegen fait 
in jedem Hauſe Kranke. — In Königsberg in Preußen ſind 
dis jetzt 2044 Perſonen an der Cholera geſtorben. 
E Die „Schleſiſche Zeitung“ enthält folgendes Inſerat: 
„Beehrte e Unſer Georg Hirth iſt als 
Soldat im Gothaiſchen Contingente durch eine hannoverſche 
Kugel bei Merrleben in dem rechten Oberſchenkel ſchwer ver⸗ 
wundet worden; 13 Wochen liegt er nun ſchon ſchwer leidend 
in Langenſalza. „Mein Körper iſt ſehr herunter“ — ſchreibt 
. er in einem Bleiſtiftbriefe vom 21, Septbr. — „mein Geiſt ift 
träge und ſchwach. Anfang Auguſt war ich nabe am Sterben, 
aber ich habe mich durchgebiſſen. Die Knochenenden haben 
nun begonnen ſich zuſammenzuſetzen, und in ca. 3—4 Wochen 
ſoll ich das Bett verlaſſen und Gehverſuche machen.“ Aber 
wenn unſer Freund nun an Krücken wieder ins Leben tritt, 
hr dann wird er fich nicht gleich durch feines Geiſtes, feiner Feder 
Arbeit fo viel verdienen können, als früher, und doch zur 
1 
5 


Stärkung ſeines Körpers weit mehr brauchen, als früher. 
Auch verlangen die Aerzte, daß er eine Frühſahrs⸗Kur durch⸗ 
mache. — Nun, die Turner und Turn⸗Vereine ſteuern ja fo 
viel für Verwundete bei: ſorgen wir dafür, daß fie darüber 
nicht einen der talentwollften und verdienſtvollſten aus ihren 
eigenen Reihen vergeſſen. Hirth kann und darf es uns Tur⸗ 
nern nicht abſchlagen, wenn wir ihm ein Geſchenk als tur- 
ncrriſchen Nationaldank anbieten, wenn wir fo ehr⸗nvoll eines 
Auunſerer Invaliden gedenken die für die deunſche Sache geblutet. 
Der Unterzeichnete iſt bereit, „Beiträge für den verwundeten 
Retdacteur der deutſchen Turnzeitung“ entgegenzunehmen, und 
wird ſeiner Zeit über das bei ihm eingegangene Geld Rech⸗ 
nung legen. Breslau, den 27. Sept. 1866. Dr. Th. Bach, 
Friedrichsſtraße, Sans-souci.“ 


1 Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Gripriefter Koſellek zu Chechlau, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen. 
Br Se. Königl. Hoheit der Kronprinz haben im Namen Sr. 
1 n Königs, des n Een Protectors 
des Nationaldanks für Veteranen, den Landrath Grafen 
v. Pückler in Falkenderg zum Kreiscommiſſarius der Stiftung 
zu ernennen geruht. 
15 Der bisherige Kreisrichter Wentzel zu Winzig iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Hirſchberg und zugleich 
ziuum Notar im Departement des Appellationegerichts zu Breslau, 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Hirſchberg; ſowie der big: 
bherige rest Halke in Guhrau zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Ohlau und zugleich zum Notar im De⸗ 
partement des Appella ionsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Ohlau; und der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor 
Preiß in Nauen zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Jauer und zugleich zum Notar im Departement des Appella- 
tlilonsgerichts zu Breslau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Schönau, ernannt worden. 


b CCC DENE I nor Warren 


2 Ein Dämon im Dorfe. 
K Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 
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* Vortex x 
Oleich nach jenem erſten Schadenfeuer war der der 
Brandſtiſtung verdächtige Gärtnerburſche Fritz Werner 
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eingezogen, und weil er den Zweck feines nächtlichen Um. 
berſtreifens zu bekennen verweigerte, als Brandſtifter zu 
einer ſechsjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden. 

Aber trotzdem, daß wan den Brandſtifter gefangen 
alaubte, dauerten die Brände fort. Vergeblich blieb alles 
Forſchen, vergeblich auch alle e ar des Barons, 
deſſen Schloß und Delonomiegebäude bei jedem neuen 
Brande in eine größere Gefahr geriethen: der Brandſtif⸗ 
ter blieb unermittelt, und alle Vermuthungen, welche auf⸗ 
tauchten, beſonders auch der Verdacht, duß der alte Wer⸗ 
ner, Fritzens Vater, der Thäter ſei, erwieſen ſich als 
grundlos. a 5 

Die Verzweiflung der Bewohner Moorheims ſtieg. — 
Lange Sitzungen fanden in des Freiſchulzen großer Stube 
ſtatt, in denen die Geängſtigten Rath pflogen, wie das 
Unheil abzuwenden ſei, allein umſonſt. 

Im letzten Jahre, welches wiederum ein paar Feuers⸗ 
brünſte aufzuweiſen hatte, war noch etwas Abſonderliches 
geſchehen, was alles bisher Dageweſene übertraf. Die Be⸗ 
drobten erhielten durch die Poſt förmliche Abſagebriefe, in 
welchen ihnen der Brand ihrer Scheune, oder ihres Ge⸗ 
höftes förmlich angekündigt und in denen ſie zur Sicherung 
des ihnen werthvollen Eigenthums gemahnt wurden. 

Vergebens hatten nun in der bezeichneten Nacht die be⸗ 
ſten und treueſten Männer des Dorfes an den bedrohten 
Gehöften gewacht und kein noch fo geringes Geräuſch un⸗ 
berückſichtigt gelaſſen; vergeblich hatte der eruſte und ge⸗ 
wiſſenhafte Freiſchulze ſelbſt mit ihnen gewacht und aus⸗ 
geharrt, damit die böſe Botſchaft verneint und die That 
der Schande vereitelt würde: es hatte trotzdem gebrannt, 
wie es verkündet worden war, und vor den Augen der 
erſchrockenen Wächter waren plötzlich die Flammen empor⸗ 
eſchlagen, verheerend und vernichtend, was Fleiß der Men⸗ 
Pen und Segen des Himmels aufgeſpeichert und errich⸗ 
tet hatten. 

Durch dieſen Fluch, welcher ſich an ſeine Ferſe hängte, 
war Dorf Moorheim recht elend geworden und in Ge⸗ 
bäuden, in denen wan früher dem Wohlſtande und Wohl⸗ 
ergehen auf jedem Schritte begegnet war, grinſte jetzt das 
Geſpenſt der Sorge, des Grames, des Elends entgegen. 
In den kahlen und unfreundlichen Stuben war die frühere 
freundliche und ſolide Ausſtattung verſchwunden, rohe Bret⸗ 
tergeräthe, vielleicht mit einem zerbrochenen und verdor⸗ 
benen Stück des alten Wohlſtandes gemiſcht, ſtanden an 
den nackten Wänden umher und man war nicht im Stande, 
ſie durch beſſere zu erſetzen, hätte es auch wohl doch nicht 
gethan: denn es brannte ja doch Alles wieder weg. 

Im Freiſchulzenhof hatte Maria nach dem Einzug der 
Gäſte iur Sonntagekleid geſchürzt und war au ihre ge⸗ 
wohnte Beſchäftigung in der Milchſtube gegangen. Die 
freundlichen Grüße und die ſichtbaren Zeichen des Wie⸗ 
dererkennens und der Erinnerung durch Bernhard und Ade⸗ 
line hatten ſie recht erfreut und ihren Sinn fröhlicher ge⸗ 
ſtimmt, als er ſeit langer Zeit geweſen war. Nun konnte 
ſie auch hoffen, von den jungen Herrſchaften, trotz ihrer 
vielen und hoben Gäſte, wenn auch nur flüchtig, aufgeſucht 
zu werden, und dieſer Gedanke, welcher ja alle Erinner⸗ 
ungen einer ſorglos glücklichen Kindheit im Contraſt zu 


wen 


der beängſtigenden und trüben Gegenwart heraufzauberte, 
erfüllte ft mit innigem Vergnügen; daß dieſes Wieder⸗ 
ſehen fo nahe ſei, wie es nun geſchah, hoffte fe freilich 
nicht und war nicht wenig überraſcht, als plötzlich ein 
Mädchen die Thür der Milchſtube aufriß und haſtig wie 
vor einem Ereigniß ihren Namen rief. 

Maria gewann kaum Zeit aufzublicken, da rauſchte auch 
bereits Adelina's ſchweres Seidengewand durch die Thür 
und mit dem freudigen Rufe: „Maria, meine gute alte 
Freundin, da ſebe ich Dich ja endlich mieder!“ eilte die 
Baroneß vorwärts auf die überraſchte Maria zu, welche 
mit einem Milchgeräthe in der Hand faſt ſprachlos und 
mit einem hohen Roth übergoſſen daſtand und mit Schre⸗ 
cken bemerkte, wie eine Geſtalt nach der andern Adelinen 
noch in dieſes ihr ſtilles Wirthſchafts⸗Aſyl drang. 

„O, gnädiges Fräulein!“ rief ſie endlich verlegen, „bier 
iſt doch nicht der Ort für ſo hohe Gäſte — verzeihen Sie 
die Ungeſchicklichkeit der Dienſtboten und erlauben Sie, 
daß ich Sie in die Wohnung meines Vaters geleite.“ 

Fortſetzung folgt. 


Muſikaliſches. 


Frau Brendel, unſere rühmlichſt bekannte Solo⸗Sängerin, 
gedenkt in näch ter Zeit zum Beſten 

ü der Invaliden Stiftung 
ein Concert zu geben, und wird dabei durch den Geſang⸗ 
verein, ſowie durch die beſten muſikaliſchen Kräfte von Hirſch⸗ 
berg unterſtützt werden. E 

Indem wir im Voraus auf dieſes Concert aufmerkſam ma⸗ 
chen, deſſen gutes Programm gewiß befriedigen n ird, wünſchen 
wir der Concertgeberin im Intereſſe des guten Zweckes den 
beſten Erfolg. — Näheres in nächſter Nummer. 
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Auf rage. ; 
Warum werden in Görlitz, Lauban und Greiffen⸗ 
berg Tagesbillets ausgegeben und nur in Hirſch⸗ 
berg nicht? Liner, der auch gern mit 
5 Tagesbillets fährt. 


— 5 au nen nun anni — 


Feuer⸗Rettungsverein. 


Hirſchberg, den 3. October 1866. 
Geſtein Abend fand eine Gencral⸗Verſammlung des Feuer⸗ 
Rettungs⸗ Vereins hierſelbſt ſtatt, welche die Wahl eines 
ſtellvertretenden Brandvirectors an Stelle des Herrn 
Klempnermeiſter Gutmann, der ſeinen Austritt aus dem 
Turn: reſp. Feuerrettungs⸗Vexeine ſchriftlich erklärt hatte, be⸗ 
zweckte. Zwar wurde hierbei das Augenmerk allgemein auf 
den Führer der Steiger: Section, Herrn Kaufmann Irſig, 
gerichtet; doch konnte die Verſammlung ſich nicht verhehlen, 
daß es ebenſo wünſchenswertb ſei, Herrn Je in ſeiner 
jetzigen Stellung, in welcher er mit großer Liebe zur Vache 
und mit Umſicht und Ausdauer die Ausbildung der Steiger⸗ 
mannſchaften gefördert, zu erhalten; ſeine anerkannte Beſäbi⸗ 
ung zu jedem biefer Ehrenämter babe bei der Führung der 
teiger⸗Section mehr Gelegenheit zur pern anenten Verwerthung, 
als in der Stellung eines Stellvertreters des Branddirectors, 
während eine Vereinigung beider Aemter aus ſachlichen Grün⸗ 
den nicht ausführbar ſel. Herr Irſig ſelbſt erſuchte, ihm feine 
netion, die ihm Vertrauen und Liebe entgegen trage, 
laſſen. — Nach dieſen Vorbeſprechungen wurde die Wahl 
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eines ſtellvertretenden Branddirectors durch Stimmzettel voll: 
zogen und es fiel dieſelbe auf den Stellvertreter des N 
der Steigermannſchaften, Herrn Apotheker Dunkel. An deſſen 
Stelle wurde unter gleichem Modus von der Steigerſection 
Herr Maler Peſchke einſtimmig gewählt. Beide Herren nah⸗ 
8 ei Stege, plt tüchtige und ſachelfrige Kräf 

ie Steigerſection za ige un frige te zu 
ihren Mitgliedern und entfaltet aus ihrer Mitte das Pi 
liche belebende Element des Rettungsverelns, deſſen Geſammt⸗ 
leitung in den Händen des Branddirectors, Herrn Kaufmann 
Tielſch, liegt, der fi feines Amtes mit großer Energie an- 
nimmt. Nichtsdeſtoweniger iſt es nothwendig, daß die ſchon 
mehrfach angebahnte geregelte Heranziehung auch der übrigen 
Mitglieder, namentlich der Räumungsmannſchaften, zu den 
Uebungen und Berathungen der fortſchreitenden Ausbildung 
des geſammten Vereins eine immer noch feſtere Geſtalt gebe. 
Gerade die Räumungsmannſchaften können beim am 
eheſten in den Fall kommen, auf ihrem Rückwege aus dem 
brennenden Hauſe die Leitern ꝛc. benutzen zu müſſen, während 
auch das Geſchäft der Räumung felbit Feine Ordnung und 
eigenthümlichen Kenntniſſe erfordert. — Alle dieſe Geſichtspunkte 
wurden von der Verſammlung wiederholterweiſe hervorgedoben, 
um damit die Nothwendigkeit einer desfallſi gen allgemeinen, 
beſchlußfaſſenden Berathung zu motiviren, die ſchon künftigen 
Freitaz in der Generalverſammlung des Turn⸗Vereins (der 


Feuer⸗Rettungsverein iſt ein integrirender Theil des Turnvereins) 


auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll. 


Hirſchberg. Eine hier aufgegriffene Vagabundin, welche 
em 3. d. früh anſcheinend geſtorben war, kam am Abend deſ⸗ 
ſelben Tages wieder zum Leben. 
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Die „Schl ſ. Ztg. meldet aus Berlin: Die Eſſenbahn⸗Un⸗ 


terrehmungen treten wieder an den Vordergrund. Zunächſt 
dürfte auf die beiden Linien, die von Waldenburg aus nach 


Wildenſchwerdt und nach Joſephſtadt gelegt werden 


ſollen, hinzuweiſen fein. Dieſen Linien waren bisher öſterrei⸗ 
chiſcherſeits die größten Schwierigkeiten in den Weg gelegt wor⸗ 
den. ‘bt werden Separatverträge über di⸗ſelben ausgearbeitet 
und Verbandlungen darüber gepflogen. Die Linie nach Jo⸗ 
ſephſtadt iſt bereits von dieſer Stadt bis Eypel vollendet. 
Der Bau der Eiſenbabn von Waldenburg nach Glatz wird 
jetzt ebenfalls mit großer Lebhaftigkeit betrieben. Die ölterrei- 
chiſche Regierung bat ſich verpflichtet zu geſtatten, daß dieſe 
Linie eine Strecke über öſterreſchiſches Gebiet geführt werde, 
nämlich über Braunau ohne eine Einmiſchung in den Be⸗ 
trieb der Bahn zu fordern. Ohne dieſe ir würde bie 
Ausführung der Bahn die größten Terrainfchiierigkeiten 
überwinden haben. Ferner wird mit Oeſterreich über eine Liz 
nie von Neiſſe nach Olmütz verhandelt, welche auf der 
Strecke Olmütz⸗Sternberg ſchon vollendet iſt. 


Verzeichniß der Badegaͤſte zu Warmbrunn. 
Vom 13, bis 25. September. 

Verw. Frau Rgtsbeſ. Coeſter n. Frl. Enkeltochter a. Schöne 
bankwitz. 5 . 0 Bale v. gel n. Frau Tochter, . 
Hr. v. Gaffron, Major, n. Frau u. Fam. a. P 
v. Treskow, Hauptm. im 18. Inf.⸗Reg., n. Frau, daher. — 
Hr. Baron v. Vietinghoff, Haupim. im 2. Norſchl. Inf., Re 
Nr. 47 a. Krotoſchin. — Hr. v. Gſug, Hauptm. im 3. Po 
zur Den Nr. 58 a. Glogau. — Hr. Groß, Lieuten. im 20, 

ndw.⸗Reg., n. Frau a. Berlin. — Hr. Böcker, einjähr. Ftei⸗ 
will, im Weſiph. Felv⸗Art.⸗Reg. Nr. 7 a. Elberfeld. — Frau 


oſen. — Hr. 


Iotwebel wertner a. Liegnitz. — Hr. Heydrich, Serg. in 
en Sagan. — Hr. 2 er and a. Kroto: 


bin. — Hr. Meyer. Tiſchlermſtr. aus Hermsdorf. — Hr. 
FFT 


Bamılien - Angelegendetten 
Todes - Anzeigen. 

Heut nach 6 Uhr ſtarb nach kurzer Krankheit die ver- 
. 0 „A Böhmer, Emilie geb. Lipfert, in 
ihrem 68. Lebensjahre. ß 3 
a Dies zeigen in tiefem Schmerze und mit der Bitte um ſtille 
g Theilnahme ergebenſt an die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 4. Oktober 1866. 


„ 
9266. Am 30. September, Abends ½9 Uhr, verſtarb nach 
kurzen Leiden meine gute Schweſter und Mutter 
Chriſtiane Friederike Schiedeck. 
Dies zeigen allen Verwandten I e hiermit tiefbetrübt an: 
Hirſchberg, den 3. Oktober 1866. 
ö f Chriſtiaue Schiedeck, als Schw. ſter. 
Paul Schiedeck, als Sohn. 
ccc c 
9212. Verſpätet. 
eut früh 6%, Uhr verſchied ſanft in Folge Entkräſtung 
unſere gute Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, die verw. 
} Frau Kaufmann 
Johanne Chriſtiane Pinner geb. Scholtz, 
in dem ehrenvollen Alter von 68 Jahren 5 Mon 5. Tag. 
Tieſbetrübt widmen dieſe Anzeige ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, um ſtille Theilnahme bittend, Verwandten und 
Freunden: Die Hinterbliebenen. 
Warmbrunn, den 28. September 1866. 


. 9286. Der unerbittliche Tod entriß uns in kurzer Fi ein 
theures Leben, meine heißgeliebte Frau Wilhelmine Henfel 
geb. Pauſer. Die 3 unerzogenen verlaſſenen Kinder bekrauern 
mit mir die brave Mutter. R. Henſel, Hof⸗Wappenſchneider. 

Warmbrunn, den 27. September 1866. 


1 9204. Daß meine brave Frau am 29. September plötzlich am 
Schlagfluß geſtorben iſt, zeige ich Bekannten u. Freunden an. 
Warmbrunn. Luck e. 


CCC ER BOT KIEL EEN 
5 9188. Am 28. d. M. wurde uns unſer Söhnchen Carl, 
im Alter von 22 Wochen, durch den Tod entriſſen. 
Friedeberg a. Q., den 30. September 1866. 
Carganico und Frau. 


o des Anzeige 
ied am W. September ſanft und 


9289. T 
Nach kurzen Leiden ver 
15 im Herrn unſer geliebter Gatte und Vater, der Frei⸗ 
usler und Krämer Ehriſtian Schneider, im Alter von 
74 Na ren und 2 Monaten. 
5 Dies zeigen allen Verwandten und Bekannten ſtatt beſon⸗ 


derer Meldung tiefbetrübt an die Hinterbliebenen. 
Hohenliebenkhal, den 3. Oktober 1866. 


b ö a Nebſt drei Beilagen.) Ta 
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9252. Todes ⸗ Anzeige. 


Am 26. September entſchlief ſanft nach kurzem Kranken⸗ | 
lager unfere innigſtgeliebte Mutter 


Chriſtiane Naupach. 
Ihr folgte am 2. October unſer innigftgeliebter Vater, der 


Wagenbaumeiſter Johann Naupach, 
an der Cholera. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Die Hinterbliebenen. 
Gr.⸗Waltersdorf und Striegau, den 3. October 1886. 


9230. Am heutigen Tage, früh 4 Uhr, entſchlief nach langen 
Lelden im Glauben an ihren Herrn und Erlöjer unſte sg 4 
geliebte, gute, theure Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 

verwitwete Frau Captor Menzel, geb. Fiſcher, zu Neu: 
kirch bei Goldberg. Den vielen Freunden und Bekannten der 
Entſchlafenen widmen dieſe ſchmerzliche Anzeine um ſtllle 
Theilnahme bittend die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Neukirch, den 3. Oktober 1866. 


9211. Unſer jüngſter Sohn Theodor wurde, als uns die 
Gefahren des Krieges drohten, zur Fahne des 47. Regiments 
gerufen, Willig und muthig, wie ſein ganzes Leben, folgte 
er, ſtritt gern für König und Vaterland und war glücklich 
in allen Schlachten vor Feindes Kugel beſchützt; heitern Matbes 
hoffte er ſchon, bald in die liebe Helmath und in die Arme 
der Seinigen zurügzukehren, doch der allmächtige Gott hatte 
für ihn den Weg in eine bleibende Heimath beſtimmt, — er 
erkrankte an der Cholera und ſtarb nach 7 tägigen Leiden im 
Lazareth zu Proſſnitz in Mähren. Wie groß dieſer Schmerz 
für uns ift, wird nur der ermeſſen können, der das gute Herz 
unſers Kindes kannte. Möge der allgütige Gott uns Troſt 
im Worte: Wiederſehen! finden laſſen. Far ihn hatte der 
Frübling keine Roſen und die Welt keine Freuden mehr. 
Sanft ruhe in fremder Erde feine Aſche! 
Die trauernde Walter 'ſche Familie 
zu Brechelshof. 


9247. Worte tiefer Trauer 


wegen des frühen Hinganges des geliebten Enkels 
Friedrich Wilhelm Beer. 
Geſtorben am 30. September 1866, alt 2 Jahr 1 M. 30 T. 


So ruheſt Du in ſtiller Kammer, 

Geliebter Enkel! ohne Jammer: 
Du, den ich heiß geliebt. 

Dort oben weilſt Du unter Engeln, 

Bleibſt ewig frei von Erdenmängeln, 
Dort Nichts Dein Auge trübt. 


ch aber, ach! ich klag' und weine, 
er Freuden hier auf Erden keine 
Berührt mein wundes Herz; 
Nur daß ich einſt Dich wiederſehe 
Und einſt Dein reines Loblied höre, 
Dies mindert meinen Schmerz. 


Röhrsdorf b. Bolken hain. Die tiefbetrübte Großmutter 
Juliane Kloſe. 


Grſte Beilage zu zu Nr. 80 des Boten aus dem dem Rieſengebirge 


6. October 1866. 


286 Wehmüthige Erinnerung 
am frühen Grabe unſers 


U Sieg, Enkels 

Guſtav Adolph Siegert, 

eſten Sohnes des Herrn Brauermeiſter —.— in Ulbers 

f. Er ſtarb am 21. September am Scharlach im zarten 
Alter von 4 Jahren und 3 Monaten. 


Ein lieblich holder Engel Engel if von uns geſchieden 
— tiefgebeugt find wir vom Trennungsſchmerz 
Ach, unſer lieber Guſtav iſt nicht mehr hienieden, 
So klagen wir und ſchauen hig melwärts! 


Schmerz und Wehmuth bringt in unſte Seelen, 
dar — denlen wir in 5 — Liebe Heu 

! Du wirſt uns und Allen lange fehlen, 
Wi Deinen lieben Eltern 3 45 


we tie Herzens 
de hr 9 u, 6 ie — Ge 
Denn Du warſt immer ihre . bol 
Und nun ergöget fie nicht 24 Dein holder Blig 


Mit ihnen Hagen wir und viele Freunde weinen, 
unſer Guſtav war vo 7 Seen Kind 

Sein reger Geiſt erfreute ſtets 

Jetzt ſchwebt er da, wo Gottes ac find ! 


So ſchlafe ſüß! Des Himmels hohe Freuden. 
O . Band werden Dir zu zu. 
Für alle Unvollkommenheit auf dieſer Er 
Giebt Gott Dir reine Freuden, Wonn u. Wimmliſc Heil! 
Alt⸗Schönau, den 2. Oktober 1866. 
Die betrübten Großeltern: 
Carl Beer, Bauergutsbefiger, und Frau. 


Trauernder Liebe Erinnerung 
an unſern Frick Sohn und Bruder, den Junggeſellen 


Friedrich Wilhelm Ziegert 


aus G Heriſch chdorf. 
ſilier bei der 11. Compagnie des 2. Miederſchl. Juf.⸗Reg. 
t. 47. Er Fart im Lazareih zu 2 — 47 an bet 
Cholera in dem Alter von 30 Jabren 6 


Du ſchledeſt ach von uns mit Thränen, 
Die Todesahnung füllt' Dein Herz, 
Du kannteft Deiner Eltern Kummer 
Und fühlteſt ihren bittern Schmerz 
Doch Du geliebter Friedrich ruh ſt 
Im Ungerland in fremder Erd 
Nun baſt Du ein gelobtes Land, 
Dich krönet Gottes rechte Hand. 
Du warſt bei allem Kummer ſtille. 
Der Dir auf Deinem Herzen lag, 
Es war des lieben Gottes Wille, 
Der Dich zu feiner Zeit aufnahm 
Doch dieſer Troſt iſt uns bekannt, 
Dich ſegnet Gottes rechte Hand. 


Gar . Sieg halſſt Du erringen, 
Der Herr hielt über Dich die Hand, 

Du ſtandeſt furchtlos in dem Kampfe 
Mit Gott, für König und Vaterland. 
Schon wink des Friedens⸗Engel Palme. 
Schon dachteſt Du an's Wiederſehn, 

Da warf die Cholera Dich nieder, 

Der Todesengel hieß Dich mähn. 

Nicht Eltern, nicht Geſchwiſterliebe 2 
Strich Dir den Schweiß vom Angeſicht, 5 
Auch Deine Braut war Dir ſo ferne ** 
Sie hörte Deine Seufzer nicht. 4 
Ach hätten wir Dich können pflegen Bla! 
Du guter Bruder, Freund und Sohn, * 
So ſeufzen wir und unſte Thränen er 
Sie fließen lange, lange ſchon. . 2 | 
Wo iſt Dein Grab, wie iſt die Stätte, ah 
Da Deine morſche Hülle ruht? 

Wer ſchmückt Dir Deinen Grabeshügel? 
Wer nimmt ihn dort in ſeine Hut? 
Das iſt der Herr, Sein iſt die Erde, 
Bei ihm biſt Du im Frieden dort. 

Da finden wir uns einſtens wieder, 
Nach unſers Herren Jeſu Wort. 


Die tranernden terbliebeuen 
9238, Eltern und Geſchwiſter. 
9249. Eine Immortelle 


auf die Gräber unſeres geliebten Schwagers, des Tiſchlermſtrs 


Herrn Franz Kirſch zu Liebau, 
e den 26. Auguſt 1866, 
nd deſſen Tochter 
Anna Kirſch, 


geſtorben den 19. . 1866 im blühenden Alter von 
16 Jahren. 


Der Gatte 1 und ihre 12 Klagen 
Empor Gattin zu den Sternen trug 

Sie glaubte nicht die Schmerzen zu ertra 
Verzweiflungsvoll die treue Lie 

— mein Gott, ward mir ſolch * . AR 
Warum zerſtört ein ſchönes Cheleben? 


Da tönt's als Antwort aus des Himmels Höhen: 
„Verzwelfle nicht, auch Anna folget nach.“ 
as ward erfüllt! im f önen len L 
Ging ſte auch ein zum ſtillen S 
Allein ſteht Gattin, Mutter! — N 
Wirſt Du die Theuren in des en 55 en! * 


Hirſchberg, den 4. October 1866, 
Die Familie Klugheimer. 
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| Zum Andenken 


unſeres bei der Wiederkehr des Todestages dabingeſchtedenen 
Bruders und Schwagers 


Carl Käſe, 


enbeſitzer zu Buchwald. Geſtorben den 7. Oktober 1865. 
Stellenbefiger 3 ch Alt 51 u 


Es iſt nunmehr ein volles Jahr 
Im Strom der Zeit dahin gefloflen, 
Seitdem des Bruders Augenpaar 
Rü dieſes Leben ſich geſchloſſen; 

icht lange drauf, da reichſt du bald 
Der guten Mutter ihr die Hand. 


Die Jahre fliehn, in unſer Leben 
Schleicht allgemach der Herbft ſich ein. 
Ach bald verblüht das Herz im Leide, 
Ein Traum nur iſt das Glück und Freude. 
Kein Zweifel fol den Glauben trüben, 
Ein Frühling kommt, ob bier, ob drüben. 


So laßt nicht hoffnungslos uns traue 
Wo immer auch der Tod erſcheint. 
Wer weiß ob auf erbleichter Wange 
Nicht heut deim Abendglocken⸗Klauge 
Schon unſ're letzte Thräne rinnt 

Und ſchon die Winternacht beginnt. 


Gewidmet 
von feinem Bruder nebſt Frau aus Heriſch dorſ. 


Worte des tiefſten Schmerzes 
auf das frühe Grab unſrer heißgeliebten Tochter u. Schweiter 
Johanne Eleonore, 


alteſte Tochter des Gutsbeſitzer J. G. Dietrich zu Brausni 
ib erben den 8. Oktbr. 18855 als 30 J. wen. 8 T. 5 
Bei der Wiederkehr ihres Todestages. 


Heute fühlen wir den Schmerz auf Neue, 

Theure Tochter, liebſte Schweſter hier; 
hlt doch überall uns Deine Treue, 
ie uns hochbeglücket für und für. 

Deckt auch ſchon ein Jahr das Grab die Halle. 
ließet dennoch heißer Thränen Fülle, 
eonore, auf Dein frühes Grab, 

Die nur Chriſtenglaube trocknet ab. 


Gottergeben trugeſt Du die Leiden 
Durch zehn Jahr, von Gott Dir zugeſandt, 
Bis zum letzten ſchmerzerfüllten Scheiden 
Blieb Dein Herz der Hoffnung zugewandt; 
„des Miitel aber war vergebens, 
s. geſtel dem Vater unſers Lebens, 
Deiner Güte, Deiner Liebe Lohn 
Früh zu geben Dir an ſeinem Thron. 


Sehr viel haft Du, Dulderin, verſchlafen 
Nun in Deinem kühlen Grabe ſchon, 
Als dem Bruder von der Feinde Waffen 
Wir den Tod und Wunden ſahen droh'n. 
Dachten oft wir auch an Dich zurüd>, 

Wie Du nun in Deinem Himmelsglücke 

Seiſt befreit von jedem Erdenſchmerz. 
Der ſo tief erſchüttert unſer Herz. 


ö 
8 N ee ) 7. 


Dies der Troft, wenn unſern Herzen e, 
Wenn die Liebe heiß nach Dir ſi N 
ort, wo alle Erdenleiden ſchwinden, 
Iſt uns auch ein Wiederſehn vergönnt! 5 
ochter! Schweſter! dort ſehn wir uns wieder, 
Dort beugt weder Leid noch Schmerz uns nieder, 
Dort ſehn wir in hellem Lichte dann: 
Was Gott thut, iſt immer wohl etban! 
Prausnitz, den 7. Oktober 1866. 9276. 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter⸗ 


9334 Nachruf 
del der Wiederkehr des Todes: und Begrädnißtages der 


Johanne Chriſtiane Beate Weichert 
geb. Hübner 
aus Hindorf, 

Ehegattin des Carl E ied i t 
Gantenbeſ bers e e wel 
am 3. Oktober 1865 ſtarb in dem Alter von 49 Jahren 9 M 
naten und 7 Tagen und am 6, October ejusd. a, feier! 
beerdigt worden iſt. 


Ein Jahr on bereits dahi wunde 
Saiden Pin ebend Herz In Lebe brach 
Des Glaubens Krone haſt Du nun gefunden 
Und frei biſt Du von allem Ungemach. 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du friedensvoll und ſtille, 
Bon uns getrennt durch rauhe Todes hand. 

Doch war's des ew'gen Vaters Rath und Wille, 
Daß heim Du gingſt in's wahre Vaterland. 


Zu denken immer Dein in treuem Herzen, 

Das iſt uns Allen heil ge, ſüße Pflicht. 

Auch jetzt ergreifen uns der Trennung Schmerzen, 
Denn treue Liebe ſtirbt im Tode nicht. 


Der Gatte denket trauernd Dein hienieden, 

Mit dem Du gingeſt treulich Hand in Hand; 
Durch Dich war ihm des Lebens Glück beſchieden. 
Bis löſete der Tod das Eheband! 


Es denken Dein, o Mutter, Deine Söhne, 
Der Jüngre, der nun auch in dieſem Jabr 
In Andacht, bei des Liedes Lobgetöne, 


Gekniet am Confirmations⸗ Altar. 


Es denken Dein der Aeltre, det mit Weinen 
Von Weib und Kind hinauszog in den Krieg. 
Er kam zurück zur Freude für die Seinen, 

Mit uns zu feiern Preußens großen Sieg. 

Dein denkt die Schweſter, die da trauernd finnet, 
Wie viel mit Dir ihr doch geſtorben iſt, 

Und manche Thräne, die verborgen rinnet, 

Sagt Du, daß Dich die Schweſter nie vergißt. 
„Ach! Ea ſanft in Deinem kühlen Grabe“ 
o rufen alle wir mit ſtillem Fleh n. 

Wir wandern jetzt zwar noch am Pilgerftabe, 
Doch werden einſtens wir Dich wiederſeb' n. 


Crommenau, den 3. October 1866. 3 
Die trauernde Familie. 


* ER debe nnd Breunbfehaf 
auf das ferne Grab meines unvergeßlichen Freundes 


errmann Beyer aus Warmbrunn, 
gest. den 22. Juli 1866 zu Weſſely in Mähren. 

Oſt noch werden meine Thränen fließen 

Dir, dem Freunde, der es redlich hat mit mir gemeint, 

Bis ſich einſt auch meine Augen ſchließen. 

Und die Gottheit mich mit Dir vereint. 

Ruhe ſanft! obſchon im fremden Lande, 

Ueberall find wir in Gottes Hand: 

Uns vereinigen der Liebe Bande 

Wieder neu in jenem Vaterland. 

Gottes Ruf, er winkt ja einſt uns Allen. 

Auf die Trennung folgt ein Wicderfeh'n; 

Wenn wir nur in Vaterbände fallen, 

Itt der Schlaf und das Erwachen ſchön. 

Heriſchdorf, den 4. Oktober 1866. 

2222. Gewidmet von Auguſte Fellmann. 


— 


MERKE FOREN . e 


Amtswoche des, Herrn Superint. Werkenthin 
— (vom 7. bis 13. October 1866). 

19. Sount . un Trinitatis Hauptpredigt und 
Wochen - FCommunion: Hr. Super. Wertentoln. 
Nachmittags predigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Getraut. 
edirihbe rg. D. 30. Sept. Ernſt Neumann, Fabrikarb. in 
Strauvitz, mit Isa Weber. — Schröter, Häuslerjohn 
a 1 mit Friederike Legner aus Boberröhrsdorf. — 
t. Herr Carl Urban, Gymnaſiallehrer zu Brieg, mit 
—.— Hedwig Seyffert bier. — Hugo Walter, Zimmergel. 
ier, mit 15 Marie Blümel. — D. 2. Igel. Herm. Roſe, 
rikarb. hier, mit Jgfr. 23 Bartſch. 

Schmiedeberg. H. 1. Olebr. Jagſ. Carl Jul. Steiner, 
Bandweber allhier, mit gut, Aug. Conft. Eveline Andretzky. 
Friedeberg a. Q. 1. Septbr. Jagſ. Carl Ehren — 

der dec Bauergute beſ. A Scheide, mit Igfr. Auguſte 


e Scholz aus Be. 

Boltenhain. D. 28. Septbr. Rothgerbergeſell Auguft 
inicus Hönke, mit obanne Eleonore Ulber. 

t. Manrerpolier Wilh, Heller, mit 


Goldberg, D. 24. 
f Marie Gerſchwi 
oldentraum. . 25. Septbr. Iggſ. Joh. Carl Ernſt 
int, Heidrich aus Eckersdorf, Kr. Qruban, mit Safe. Carol. 
r. Klemt von bier. 
Geboren. 
ir rg. D. 8. tbr. Frau 5 Koſchel e. 
— gem. Sul Bruno Artur. — >= 1 Armendiener 
S 1 74 95 ie 7 no. T 155 5. 6 gen a Mi 
egel e. a 9.2 una. — 5 
5 De. T, Em Selma date Bette Galt 
I a 8 ier e. T., Anna Paul. Aug. — 
18. Frau Schmiedemſtr. Beer e. S. Carl Emil Oskar. — 


r 15 — HER, F 


4 


mens 8a 0. 7. St Cm Emil Eduard Jai i 


5 Br 5 e n der re 

an u u 

Walt. € Linke e. T., Clara Em 
IE D. 21. Sept. Frau Jun. Scholz e. S., Eruſt 


Straupitz. D. 10. tbr. Frau Inw. Laubner t. T. 
En Lund Alwine. 8. Il. Frau Inwohner Kunze e. S., 


N D. 13. t. uhmachermſtr. Kern e. 
„ 


Kunnersdorf. D. 30. Septbr. Verw. Frau Unteroffizier 
Gebauer e. S., todt 15 


8 9. 4. Jig & a 3 Be 
rau Schnei 


frau Bergmann Gläſer in 1 Zwillings⸗ Söhne. — 
28. Frau Schloſſer Leſſing e. 


5 D. 20. Sept. 5 Sin: 1 5 e. S. 
I. Frau Maler W e. S. — D. 2 u Haus⸗ 
Fun abuse e. S. — D. 23. Fr. e rieger e. S. 


Bolkenhain. = ni ch rau Klempnermſtr. Wilhelm 
dan sp 18 = Kran ge. 


Einw. Lienig e. S., Le. Su Herrm. — 85 14. Ft. Eins. 
Riedel in Wolfsdorf e, T. Erneſt. Carol — D. 18. Fr. Po: 

amentier Hänſch e. 2 a. ak Rob. — Frau Gärtner 
Ns de e. S., Carl Heinr. N 


— D. 19. . aan: 
ner Thiel in ‚set 5 e. T., — Bertba. — V. 23. Fr. Tas 
gearb. Schol Dstar Herrm. Heinrich. — D. a 
Vorwerksbeſ. Heber e. T., Anna Loniſe, ſtarb. 


Friedeberg a. = D. 20. Aug. Frau Weipgerbermeifler 1 


— e. T. — D. 21. Frau Handelsmann * e. ee 
Frau Hanse Selarıe in Egelsdorf e. S. — D. 25 
Fran u Ba Zölfel in Röhrsdorf e. T. — D. 2 tr. 
rau Bauergutsbeſ. Junge in 3 e. S. — D. 4. 
immermann Berndt ie S. — D. 7. Frau Fabrikarbeiter Hay⸗ 
baum e. S. — D. 9 Frau Häusler . iR Röbrsdorf 
t. T. — Fr. Mühlentaner 75 e. S. — D. 10. Fr. Schnei⸗ 
bermfir. Simmbt e. 2 — D. II. Frau Zimmermann Schul⸗ 
a in Egelsdorf e. Fr. Bleicharbeiter Richter e. T. — 
12. Frau 884% Kiefewalter e. T. — Frau Handelsm. 
Ante t. = 4. Frau Bauergutsbeſ. 
dorf e. 
Geſtor den. 


b 25. Sept. Jafr. Chriſt. Fritſch, Fe‘ 

2 — Haut Gut. 8 des Mö dazu Dae 4 4528. 1 17 
— Unveredel. de. Friedrich, 37 J. — Verw. Getreide 
Ae Fr. Cbriſt. Hoffmann, a. 9 fg. a 3 9 M. — 


rol. 9 9 30 2 300 RR! Sf 2 75 
’ e 
Chefaan des Gembelamann St tirius, ee K. a 


A 28 RT 


füller in Egels⸗ 7 


10 M. — Macher Wagentned, 6 15 


> 9 * EN 23 1 41 — 
: — 1802 — 

. — D. 31. Bruno, S. des in Birk 
TH 1255 „ 8 2 K 6. Sept. g „ Wi 
1 on m ext rg rg mann, 63 J. — Carl 
U T. — Par Garl Sin ne, an 50 11 20 Walde, ält. S. 8. Handelsm. G. Walde in Röhrsdorf 18 
T. — Carl Gottlieb eh, © mitr., 62 J. — D. — D. 10. Job Engmann, Rathsdiener u Bei 
2 Auna Paul., T. des e 16 15 T. — Friedrich 70 J. 8 M. — D 16, 85 r. geb Schools, Shefrau 
Jul. —4 Säneibermit, 35 J. 9 R. — Alexander Todt. Handelim. G. Walde in Röhrsdorf, 4 DER 
Gemeiner im k. k. 6. nf. Meg. 2 geb. aus müs Sins Trautmann Sum. u Handelsm. in Moöbrsdorf, 
in Ungarn, 26 3 — Bertba Ida Emilie, T. des Schu ud — Emilie Clara "Saul, T. des Bauergutsbeſitz 
3 7 75 . Brit. Seift, HM, 11 — D. 2 Sept. Ber — in Egelsdorf, 5 2 T. 

T fr. Basis Bu Sort, eb. eine, 76 J. M. nabe Sendet D. 12. a. Witwe kun € Gbriſtian 

runau. D. 1 1. Carl Ernſt Schröter, S. des Nabel Schwenke geb. Männich, 73 J 45 
Häusler Schröter 15 9 5 geb. Jacob. Ehefrau des Smehner art Sage, N J. 19 
„Straupis. D. 20 Sept. Marie Aug. T. des Häusler — Jobanne Caroline geb. Ehefrau des Inw. Got 
Sbester, zZ. — Carl Kuhnt. Häusler u. Handelsm. wald zu Ober⸗Wolms dorf, 27 3 IM 25 Der Urn, hi: 
*. — Jofr. Job. Erne. T. des Hausbeſ. . Juliane Müller Krebs ebendaſ., > 


D. 1. Okt. 0 a 
Kellerarb. Rücker, 17 J. iI M. D. 2, Joh. Chriſt. ge 
wer 2 ai des verſt. Häusler und anna Ku 
Sagrzas D. 25. Sept, Joh. Hottlieb Thäsler, Jo⸗ 
wohner, 36 J 
D. 2. Okt. Frau Maria Thereſia Amalie 755 


childau. D 
Kübn, Bene des werftorb. Schullehrer Herrn Apelt, 48 
8 M. 12 


8 Schreiber, 


1. geb. 3 * 


Er 
3 ie: M. 3 ER 55 % 
28 earb. Danke, 57 J 
ER Kützler, Se in Sohn 66 T 
Go 85 erg. D. 12. Sept. Carl Paul Bruno N ik 
helm, S. des Fieſſchausg ügler, 1 J. 21 T. — D. 45. Paul 
Adolph. Wilb., S. des Handelsm. Adler, 6 M. 23 T. — D. 
19 0 u Tuchm. Mundin, geb. Huppe, 65 J. 7 M. — D. al. 
— Tuchfabrik. N geb. Fiebig, 64 J. 4 T. 
o Friedr. Rud., S des Tuchm. Schneider, 7 W. — 
D. 23. Ther 


Emilie Anna, T. des Tuchm. Kühnemann, 4 J. 
6 5 72 arl a dare. de 8 Bon 8 4% 
ug. Louiſe, oſtillon un 
a Maria Bertha Emilie, 
dedergeſ. T — D. 25. Böcker Nah, 8 7 71 3 
85 105 3 Bürkner, — D. 27. Anna 
rtha Agnes, T. des Schaäbmachen 1 Big, Se 
3: . 25 des Schneider Kübnemaun, 29 
Frau Einw. Daniel, geb. Dulend, 5 3. — 2 
25. 95 Partikulier Häring, 57 J. 10 M. 3 T. — Ein ⸗ 
. Sede 8 J. — Frau Stellpächter Dehmel, geb. 
Mayer, 56 Re M. 1 T. — Tagearb. Klahn aus Groß⸗ 
Ko 65. J. — D. 29. Frau Schuhm Seidelmann, geb. 
Scholz aus Schönwaldau, 65 J. 20 T. 

n a. Q. D. 19. Aug. *. gie ulius * 1 8 
ſter S. des Gerbermſtr. Männich, 1 Guſtav 
Adol 905 Zwillin N * Schmlidemſr. Fr ur 
9 gr athilde u 2 3 M. 5 T. 

29. Ida Says, Pa d. kam Bapenfneät, 14 T. 


* 


55, J. 
greihäusler * 5 Michler ebend n., 70 8 8 M 10 * 
9.15 w. Johanne Carolin! March geb. Mord 
Wr 51 3 2 N 18°%. — Der E ieibald, 
des Dr. Hrn. Seibel 4 Adelnau, 16 J. 9 M W T. — D. 
Maria Roſine geb. Alt Eee au des Freihäusler Said ö 
Nor.⸗Wolmsdorf, 5 — Die verw. Li 30 
Eleon. Schubert g 2 bier, 73 J. 1 * — 
Briefträger = Gottlieb Bed, 50 J. 6 5 
Witwe u. Auszüglerin Maria Roſine“ bse * Förſter # 
Schönt „50 J. — D. 18. 1. 27 0 Johann B: 
lieb Riedel e 83 J. 8 M. D. 20. Jobar 
Thamm, 4 a Titan Kreift. Ib 
67 J 10 N 1 — D. 16. Jobanne Ehriftian 
ach. Hilbig, Ehefrau 15 Teens Frowe zu Klein 
Waltersdorf, 33 J. — D. 7. J fr. Johanne Beate T. de 
Kreis Krantenwätler Bi zu Hlein-Walterstori, 18 J. 6 N 
— D. 18. Johanne Friederike Ebriſtiane Caroline 4 Son 
2 des 7 Krankenwärter Pichel, ) 
20 T. — D. 17. Johanne Sleonore ged. Werntr — de 
Juvallden ofen ter hier, 60 J. 4 M. 8 T. — Charlot 
5 geb. * Ehefrau des Sckubmaceraſtr A. 5 
1 M. 11 T. — D. 18. Ita Auguſte Sul = . 
0 2 See in hieſ. Fabrik, 2 J. S M 16 
Vetw. Frau Jobanne Helene Opitz geb. Opitz, 62 J. — Ca 
gr Wilhelm, S ae verſt. Inw. Berger, 81 18 T. 
D. 17. Verw. Frau M aria Sufannz Weiß geb. Grüttner zu 
Ober⸗Wolms dorf, 68 J. 3 M. 20 T. — D. 21. Guſtav He 
mann, S. des Schuhmanermitr. Bene ebendaſ., 11 M. 102 
D. 20. Die verw. Anszügler a Eleonore Göpper 
geb. Hoppe zu Kl. T 73 ae 14 T. — De 
Schmied mfr. Ern ſt Benjamin Vogel ier, 76 J. 9 M. 115 
D. 22. Johann Julius, S. des Zimmermann Böhr 
de 16 J. 4 M. 22 
Landes hut. FW 20, Sept, So Carl 8 Heinzel 
Gaſthofbeſitzer hier, 44 3: 8 ee D. 19. Chriſtian 
Rasper zu N.⸗Zieder, 8 E. Chr. Hermann 
— daſelhſt, 78 = — 3 Sean 121 Beer, Fra! 
des Nagelſchmied Carl Brendel hier, 60 J. 11 M. 21 T. 
Adolph Paul, S. des Schubmachermeiſter W. Heinzelmann 
2 J. 20 J. — C. Hilmer geb. Seidel, Frau des verſt. Bleich 
arbeiter Ch. Hilmer, 74 J. — Mathilde Neuhaus eb. Rös 
je 7 des Mangelmſtr. Alexander Neuhaus zu 
— D. 22. 5 R. Tſchemſcher geb. Bunte 
5 ER G. Imentier zu N.⸗Zieder, 69 J. 
des Zimmerpoller T Sit er das., 5 2 


— 


0 e ER 8. 24990 I. des on volle 
er daſ., auäbefigef, 
hier, 47 J. — C. R. Han Bunte 25 5 An, dr a 

werfer 1. Bud, 30 J. 10 2. Auguſte, 25 des 


8 
— 


ö Rage . Bräuniger, 19% 
iſcherm 5 Krauſe, 10 M. 15 
— nt aeh Asper, Frau des Bergmann H. Kreiſch⸗ 


o hes Alter. 
Landesbut. D. 24. Sept. Joh. C. Teichmann, 80 J. S M. 


Berichtigung. 
der Verbind Anzeige des n Lehrer Wolf i 
Re d. Bot. fol es nicht Guben — Läben deen. 


en 2 96. 


Literariſches. 
Menzel und v. Lengerke's 


Landwirthſchaftlicher Kalender 
für 1867 


7 
in den Ausgaben à / rtl., I rtl., 1 til, 
vorräthig in 
Neſener's Buchhdl. (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg. 9300. 


Die Gartenlaube frei! 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart i 
mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 


Die Gartenlaube kommt nach Preußen wieder mit ihren alten Tendenzen für gute Unterhaltung, für bildende und 


kräftigende Belehrung, für Humanität und nationales Streben, ſie kommt mit ihren alten treu gebliebenen, tüchtigen 
h Beiträgen aus aller Herren Ländern, aus den Kreiſen des Volks und ber Ya: 
milie, — der alte, überall willkommene Liebling des Hauſes. 


und Künſtlern, mit ihren ſtets vortrefflichen 


aufgethan. Leipzig, 26. September 1866. 
9 


Zu Beſtellungen empfiehlt fich die 


Abonnements preis vierteljährlich 15 Sar. 


Mitarbeitern 
Wir klopfen an und wir hoffen — es werd uns wieder 


Die Verlags handlung. 
Ernſt Keil. 


Plahn ſche Buchhandlung in Jauer. 


Wegen frauco Ueberſendung wolle man ſich direct an und wenden. rg 


9207. Soeben traf in der Plahn’ihen Buchhandlung 
in Jauer wieder ein, (bel Poſtanweiſungen vom 2. Oktober 


Vollſtändige 
Geſchichte des Krieges von 1866 


von 
Carl Winterfeld. 
Preis nur 10 Silbergroſchen⸗ 
Ju wenig Tagen wurden Taufende von 
Exemplaren abgefegt. ER 


. Wir machen hierbei auf den Druckfehler in Nr. 77 auf- 
merkſam, wo es heißen foll: bei Poſtanweiſungen vom 15. 
September, nicht 15 ige. 9 pf. 


Die Einnahmen zur Kronprinz: (Nat.⸗ Invaliden) Stiftung 
betragen bis heut 318 rtl. 16 far. 

Hirſchberg, den 3. October 1860. 

Das Co mit e. 
Werkenthin. Tſchuppick. Joel. Vogt. 

9291. Geſchenke zur Lotterie zum Beſten der Wittwen und 
Waiſen des Hirſchberger Kreiſes find ferner eingegangen: 

Ungen. 1 Taſchenmeſſer, Frl. u. Hr Kfm. Puſch 1 gebäkel⸗ 
ter Kragen, 1 Zuderzwide, Frl. Tſchörfner aus Berbisdorf 
1 geftidte3 Fußkiſſen, 2 Spitzenkragen. 1 P. Stulpen, 1 Shlips, 
1 geſticktes Looſunasbuch, Frl. Tbuſt aus Berbisdorf 1 Ala⸗ 
baſterkreuz, 1 k. Marmorſchale, 3 Marmorſterne, Frl. Geis ler 
aus Hohenliebenthal 1 Kragen, 1 Kanon, ! Kinderbäubchen, 
2 gehäkelte Einſätze, Fr. Apotheker Dauſel 1 PB. geftidte Schuhe, 
2 Paket Paraffinkerzen, Ungen. geſtrickte Spitzen, Fr. v. Böh⸗ 


mer 4 rtl. 
Ottilie v. © eb. v. Moſch. Adelheid v. Nad 
rr or 
ü v, d. Helen da Freiin c 
} 


Gewerbe = Fortbildungs = Schule. 


9213. Zur Austheilung der halbjährlichen Cenſuren an bie 
e üler am 


onntag den 7. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, im evangeliſchen Stadtſchul⸗ Gebäude la 
den wir hiermit die Eltern und Lehrberrn derſelden, ſowle 
alle Freunde der Anſtalt ein. 

Dienſtag den 9. Oktober, 
Abends 7 Uhr, erfolgt die Aufnahme neuer Schüler in dem 
Schullokal durch Herrn Lehrer Schmidt. 
nehmenden Schüler haben bei ihrer Aufnahme entweder den 
halbjährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das Winter⸗Semeſter 
im Betrage von 7½ Sgr. zu zahlen, oder eine von Seiten 
des Vaters, der Mutter oder des Lehrherrn ausgeſtellte Be⸗ 
ſcheinigung mitzubringen, daß ſie unbemittelt ſind. — Auch 
haben die bereits früher in die Anſtalt aufgenommenen und 
zahlungspflichtigen Schüler an dieſem Termine den Beitrag 
zur Schulkaſſe für das Winter⸗Semeſter zu entrichten. N 

Hirſchberg, den 2. Oktober 1866 


9 R FF 2 
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Die neu aufzu? 


2 
ee) 
as 


Der Schul: Vorſtand. Vogt. 


9246. Das Quartal der Schmiede, Schloffer: und Na; 
elſchmied⸗Innung für Bolkenhain und Umgegend fol 
ontag den 15. Oktober im Gaſthofe zum Brücken: 


kretſcham in Bolkenhain abgehalten werden, wozu ſämm⸗ 


liche Mitglieder recht zahlreich eingeladen werden. 
R f 4 Der Vorſtand. 


Das diesmalige Michaell⸗ Quartal wird den 


9. Oktober in üblicher Weiſe wie das Oſter⸗ 

Quartal abgehalten. Es bittet um zahlreichen 

Beſuch deſſelben 9248. i 
der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. 
Bolkenhain, den 1. Oktober 1866. 


NAHE 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 

9214. Bet der Stadtverordneten⸗Erſatzwahl am 22. Septbr. 
p. J. Oktbr. c. iſt für den ausgeſchiedenen Stadtverordneten 
Hin. Müller der Oberſt⸗Lieut. a. D. Hr. v. Blumenthal, 
für Hrn. Gringmuth der Kaufm. Hr. H. Ludewig, für 
Hrn. Herzog der Drechs lerm. Hr. Hanne, für Hrn Cohn 
der Pantik. Hr. Strauß und für Hrn. Sturm der Maler- 
DOdberälteſte pr. Uhr bach gewählt worden 
Hirſchberg, den 2. Oktober 1866. 

| . Der Magiſtrat. 


5 Bekanntmachung. 

5 an dem Concurſe über das Vermögen des Han delsmannes 
Clemens Kludig bierſelbſt iſt zur Verhandlung und Be 

15 ſchlußfaſſung über einen Accord Termin 


Bogt. 


255 


2 
. 


5 ‚anf den II. October 1866, Vormittags 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Parteien⸗ 
Zimmer No, I. unſeres G.ſchäftslocales anberaumt worden. 
Die Beiheillgten werben hiervon mit dem Bemerken in 
KNenntniß geſetzt, daß alle feſtaeſtellten — oder vorläufig zuge⸗ 
llaſſenen — Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für bie: 
ſe weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
bder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, 
5 zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung ber den Accord be⸗ 
kechtigen. Hirſchberg, den 21, September 1866. 

n Königliche Kreis⸗Gericht. 
5 Der Kommiſſar des Konkurſes. 


Ber 6511. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Louis Puder gebörige, zu Hirſch⸗ 
berg belegene, unter No. 39 des Hypothelenbuchs verzeichnete, 


prayberechtiate Haus, gerichtlich abgeſchätzt auf 7422 Thlr. 
33 Ser. 4 Pf., zufolge ber nebſt Hypotheken ⸗Schein in der 
5 Reglſtratur eilzuſehenden Toxe, Soll am 10. Januar 1867, 
IF "Vormittags 11 Uhr, ga ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien 
Ammer No. 1 ſubbaſtirt werden. 
8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
Dksung ſuchen, haben ikre Anſprüche bei dem Eubhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Hirſchbera, den 23. Juni 1866. 
Rönigliches Kreisgericht. . Abtheilung. 
92790 Bekfaunt machung. 
Mir machen die betbelligten Gewerbelreibenden darauf auf⸗ 
merkam, daß Gewerbeſcheine zum Gewerbebetriebe im 
Umberzieben (Hauſirſcheine) pro 1867 binnen 5 Wochen 
bei uns zu beantragen find. 

Wird diefe Friſt verſäumt, fo haben die Betheiligten es ſich 
Kr zuzuſchreiben, wenn ihnen die Gewerbeſcheine, trotz der 
ER lung der vollen Jahresſteuer, verſpätet zugehen. 
Hirſchberg am 1. Oktober 1866. 


in Der Magiſtrat. 


0 r 

EN efanntmachung. 

| Bekauntmach 

* 8978. Bei der hiefigen evangeliſchen Staptſchule iſt die dritte 
Lebhrerſtelle zu beſetzen. 

Dias jährliche Einkommen derſelben beträgt 200 rtl. Gehalt 
2 24 rtl. Wohnungsmiethe. 


Vogt. Zander, 


Meldungen, die unter Beifügung der Zeugniſſe ſchriftlich 
bel uns anzubringen find, werden bis zum 14. Oktober c. 
entgegengenommen. 

5 5 Boltenbain, den 26. September 1866. 


N 


Der 


Magiſtrat. 


en 


- Rr u 
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Aufforderung der Konkursglänbiger. 
9107. In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
David Wiener zu Hirſchberg iſt zur Anmeldung der For 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 
bis zum 18. October 1866 einſchließlich 

feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Auſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechts hängig fein. oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. Sa : 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 19. Auguft 
c. 5 Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderun⸗ 
gen iſt au 

den 8. November 1866, Vormittags 9, Uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Kreisrichter Dr. Bartſch im Termins 
Zimmer Nr. 1 unſeres Geſchäftslokales anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 5 

r feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der 
elben u. ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht 
n unſerem Amts⸗Bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ans 
meldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohn haften 
oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ 
tigten 5 und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechte anwalte 
ese v. Münſtermann, Aſchenborn, Bayer, ſämmt⸗ 
lich pierſelbſt, zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Hirſch berg, den 17. September 1866. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Konkurſes. 


9187. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Chriſtian Ehrenfried Hornig gehörige, zu 
Schildau im Schönauer Kreiſe belegene, unter 13 66 vergl 
nete Freibaus nebft Gäriel, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 210 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, fol 

am 31, Januar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I ſub⸗ 
haſtirt werden. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beftie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaſtatſons⸗ 
gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 16. September 1366. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung, 


9315. Bekanntmachung. 
Unter Hinweis auf die in Nr. 39 des Liegnitzer Amtsblattes 
abgedruckte Bekanntmachung der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Schulden, d. d. Berlin den 15. September 1866, bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntneiß, daß Verzeichniſſe der zur 
daaren Einlöſung am J. April 1867 gekünrigten Schuldver⸗ 
ſchreibungen der freiwilligen Anleihe de 1848 und der bereits 
früher gekündigten und nicht mehr verzinslichen Schulverſchrei⸗ 
bungen der Anleihe von 1818, 1854, 1855 K., 1857 und der 
zweiten von 1859 in unſerem Seſſions⸗Z mmer und im Lokale 
der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Jedermanns Einſicht ausliegen. 
Hirſchberg, den 1. Oktober 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


9216. Wir machen hiermit bekannt, daß der, im Kalender auf 

den 15. Oktober c. angeſetzte, zweite Viehmarkt hier b 

abg halten und ein n nicht gefordert wird. 
Hobenfriedeberg, den 6. Oktober 1866. Der Magiſtrat. 


a 


MB. Den 8. und 9. October 1866: 


Jahrmarkt, | 
am erſten Tage auch Viehmarkt in 
Löwenberg i. Schl. 

9104. Bekanntmachung. 

In der Kaufmann Herrmann Petterka ſchen Concurs- 
Sache von hier bin ich turd,'s Königl. Kreis: Gericht ermäch⸗ 
tigt, das bedeutende Waarenlager, beſt hend in Leinen, Garnen, 
Schniutwaaren, Tuchen, ſeidenen Steffen, en detail und en 
gros, jeboch nicht unter ber Taxe, aus freier Hand zu verkaufen 

Käufer wollen ſich an mich wenden. 

Landeshut, den 28. September 1866. 

Speck, Rechts⸗Anwalt. 
als Herrmann Petterka'ſcher Maſſen⸗Verwalter. 


Auctions⸗Anzeige. 
Montag den S. October c., Bor: 
mittags von 10 Uhr ab, wird in der 
Kaufmann Weber ſchen Reitbahn hierſelbſt 
die bereits am 1. October c. begonnene öffent- 
liche Verſteigerung der noch vorhandenen Heu⸗ 
Beſtände der dieſſeitigen Feld⸗Magazin⸗Ver⸗ 
waltung von circa 900 Centner, in Partien zu 
10 Entr., gegen gleich baare Bezahlung fort⸗ 
geeſetzt werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit 
Landeshut den 3. October 1866. 
Der Magiſtrat. 


Auktion. 

Mehrere Pferde, ſowie auch mehrere ein- 
u. zweilpännige Kutſehwagen werden Don: 
nerstag den 11. d. Mts., Vorm. 1 Uhr, 
gegen baldige Zahlung auf dem Schützen plau 
verſteigert. 9597. 


. einladen. 
1 


9322, Auction. 

Donverftag den II. d. M., von früh 10 Ubr ab, werde 
ich beim Schleßhauſe verſchiedene Schankatenſilien, beſtehend 
aus Flaſchen, Gläſern, Porzellan, Tiſchen, Stühlen, Bär ken ꝛc, 
meiſtdietend gegen baare Bezahlung verſteigern. Noſe. 


, Bekanntmachung. 


Zen 13. Oktober c., Nachmittags 3 Uhr, ſollen von uns 
im gerichtlichen Aufträge im bieſigen Gerichtskretſcham folgende 
Pfandſtücke, als: 3 
1 Kommode von Birkenholz, taxirt 
1 gelblakirter Glasſchrank, tarirt . 8 2 

1 ftebende große Wanduhr in einem großen Kaſten, taxirt 15 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
4 fluſti, e wollen ſich zu dieſem Termine gefälligſt einfinden. 

dorf Oktober 1866. 


a Das Orts Gericht 


5 rtl. 


nel > 
34 


er Auktion. a 
Dienſtag den 9. October c., früh von 5 
9 Uhr ab werden wir in dem Knobloch'ſchen 
Hauſe (im ſog. Zippel) den Nachlaß der Lohn⸗ 
kutſcher Maiwald'ſchen Eheleute meiſtbietend 
verſteigern. Derſelbe beſteht in mannlichen n. 
weiblichen Kleidungsſtücken, Betten, Mobiliar, 
Hausgeräth ı neuen eleganten einſp. Spazier- 

wagen, 1 Pferdegeſchirr u, dergl., mehr. 
Warmbrunn, den 29. September 1866. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


Auktions⸗ Anzeige. 


Montag den 15. Oktober c, don Vormittags 9 Uhr ab 
ſollen im Gerichts kretſcham zu Eromanns dorf die Nachlaß 
Sachen der Handelsmann Gläſereſſchen Eheleute, beftehend 
aus wrribvellen Betten, Kleidern, Meubles und diverſen ans 
deten Sachen, and Dienitag den 16. Oktober c. verſchiedene 
Hand lsgegenſtände, als Glas , Porzellan-, Galanterie⸗ und 
allerlei andere Kurzwagren⸗Gegenſtände auf Antrag der Erben 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden 
wozu Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. \ 
rdm annsdotf, den 2. Oktober 1866, 
Die Oits » Gerichte, 


8 Auktion. 


Dienstag den 9. Oktober, 9½ uhr Vorm > 
ſollen auf — Tom. Friedersdorf 8805 a1 
Algauer Diiginal: Rındoiebbeerbe, die vorzügliche Zucht 
Schäferei, mit 5 erlen Stäbren, 4 Otioſche und antere 
Pflüge, Sac, Dreſch⸗ u. andere landwirthſchaftliche Maſchinen 
Ack r u. Miribſchaftsgeräth, altes Eifen ꝛc. wegen Verpachtung 
gegen gleich doare Zahlung meifibieiend verkauft werben, 

Ott, Wirth ſchafts⸗ Direktor. 


— sine 
8 Holzverkauf. 

a itag den 12. October c., 
s Ahr = ir in im Gaſihof un be elt wir 


9219. 


rar 2 


— 
* 


ae 


a. 


RE 


2 


aus dem Königl. Forſtrer ier Arnsberg: 366 Klft. h 
Stock holz und 96 Schock desgl. Neiſt 49 a 
zahlung in term. öffentlich meiſtbietend verlauft werden. Die 
Verkaufsberingungen werden im Termin bekannt gemacht. Pi 
Schmiedeberg, den 28. September 1886 1 
Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 7 4 

9210. N \ 


In gerichtlichen Anftrage werde ich künftigen Ri: 
ben 00 Obtober, yon Moruslttnge I br ne 

Gerichts kreiſcham zu 8 RE, 

58 Eimer pfelwein und 5 

dnen großen Frachtwagen 3 

r . e de den 2 worden find, — 

i ung v ern W 

Meffersdorf, den 2. Oktober 1808 99 N 

8 Kettner, Gerichts- Sekretär. 


N 


3 Uhr, werten in der ev. Schule zu Krummbübel zur Berfteis 

ung kommen: männliche Kleidungsſtücke, einiges Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geräihe und Vorfenſter von 1%, Ellen Höbe, ferner 
ein Zaum beſtebend in Kandare und Trenſe; wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 


90 Verpachtung. 

Es ſollen auf dem ſogenannten Erbe vom 

Vorwerke Straupitz cirea 30 Morgen Acker 

verpachtet werden u. haben ih Pächter Sonn: 

tag den 7. d. M., Nachm. 4 Uhr, einzu- 

finden. Karl Döring, Vorwerksbeſ. 
Straupitz, den 4. October 1866. 


Dankſag ungen 


9292. Für die herzliche Theilnahme bei der Erkrankung mei⸗ 
nes bier im Lazareth verſtorbenen Schwagers Carl von 

inckeldey, und für die vielen Beweiſe von Liebe der hie⸗ 

en Einwohnerſchaft durch Ueberſendung von Blumen und 
Kränzen zu ſeinem Sarge, beſonders für die treue ſorgfältige 
und liebevolle Pflege im hieſigen Lazareth und für die Theil» 
nahme bei der Einſegnung der Leiche, ſage ich im Namen der 
amtlie allen Einwohnern Shönau’s meinen aufrichtigen 
rzlichen Dank. Sckönau, den 2. Oktober 1866. 

Freiherr von Werthern: Wiebe. 


Herzlicher Dank! 


Für die allarmeine Theilnahme an unſerm fo traurigen 


9194, 


Schidſal, die ſich durch viele und meiſt reichliche Verehrungen bis 


Au⸗Kemniz. 4. Oetbr. 1866 


e noch freundlichſt bekundete, unſern wärmſten Dank. 
ben ſo anerkennend danken wir den guten Nachbarn für den 
liebevollen Beiſtand in der Leidensnacht der Sterbenden; desgl. 
Denjenigen, die fie zur Ruheſtätte trugen. Der liebe Gott ver⸗ 
gelte Alles reichlich, ſei ihnen Allen gnädig. und bewabre fie 
vor dergleichen harten Schickſalsſchlägen. 
Petersdorf, den 30. September 1866. 2 
Schellenberg, als Wittwer, x. ſeine Kinder. 


ge a erte de gg 5 ie wi 
r die onders ſorgfältige Pflege und Umſicht, welche wir 
5 dem praktiſchen Wundarzt Herrn Jahn in 1 — Kreis 
Striegau, empfangen haben. Mit Gottes Hülfe wurden wir 
von unfern ſchweren Verwundungen bei Königgrätz gebeilt und 
konnen wieder zu unſerm Regiment zurückkehren. Gott gebe 
dem alten Arzte noch lange Geſundheit zum Wohle der leiden⸗ 
den Menſchheit! Kuhnern, im Monat October 1866, 
Wilhelm v. d. Weppen. Heinrich Menfing. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Allen meinen Gönnern, Freunden u. Bekannten hieſiger Gegend 
age ich dei meinem unverhofft ſchnellen Abgange von hier nach 
Berlin ein herzliches Lebewohl; und danke Allen für die vielen 
Beweiſe der aufrichtigſten Freunvſchaft. GE. Schaaff, 
9268. Grenzdorf, den 6. Oktober 1866 Adjuvant. 


9335. Aus dem St. Johanniter Kriegs⸗Lazareth zu Erd⸗ 

mannsdorf zurückgekehrt, beginne ich von heute ab die Civil⸗ 

f wie der Dr. Wehner, pract. a Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


1. 


CCCCC ED Re. ST 
Be. Ä — 
991. Muction. Sonntag den 7. Oktober, Nachmittags nach 


. 


Ganz ergebenſte Anzeige. 
Da ich in der Heimath wieder eingetroffen bin, fo habe ich 
mit dem heutigen Tage mein Geſckaft wieder eröffnet und 
zeige hiermit ſolches allen meinen geehrten Kunden ergebenſt 
an, mit der Bitte: das Vertrauen auch ferner mir zu ſchenken. 
Es empfiehlt ſich ergebenſt 1 
9267. A. Dittebrand, Tiſchlermeiſter. 
Hirſchberg. Dunkle Burgſtraße. 


E Allen meinen hochgeehrten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
nung zum Herrn Tiſchlermeiſter Robert, 
Herren⸗Straße No. 21. vis -à- vis dem 
Theater, verlegt habe. Ich bitte, mir das 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu 
wahren, indem es mein Beſtreben ſein 
wird, durch pünktliche und reelle Arbeit 
mir die Zufriedenheit meiner geehrten Kun⸗ 
den zu erhalten. (. Fiebig. 
Hirſchberg. Tapezier. 


9244. zum Namen des — 
DR Sachen des Handelsmanns und Gärtneriohns Carl 
Glaubitz u Rabishban, 


wider 
von BIETET Friedrich Baum zu Schoos⸗ 
orf, 
der Commiſſaxlus für Injurten⸗Prozeſſe des Kön 
Deines zu Löwenberg am 28 März 1866 — 
für Recht erkannt - | 

I., daß der Verklagte der öffentlichen Beleidigung des Klägers 
ſchuldig und deshalb mit einer Geldtrafe von Einem 
Thaler zu belegen, welcher für den Unvermögensfall eine 
eintägige Gefängnißſtrafe zu unterſtellen, 

2, daß der Kläger berechtigt, * Beſtrafung des Verklagten 
durch einmalige Einrückung in den zu Hirſchberg erſchei⸗ 
nenden Boten aus dem Rieſengebirge innerbalb 4 Wochen 
rach eingetretener Rechtskraft des Erkenntniſſes auf Koſten 
des Verklagten öffentlich bekannt zu machen, 

3., daß die Prozeßkoſten dem Verklagten auf werlegen. 

Von Rechts egen. 


berei in Leinen oder balbleinen MWaaren errichten will. Franlo⸗ 
Adreſſen W. W. ſind in der Exped. d. Boten niederzulegen. | 
Es iſt mir der Aufteag geworden, einige 
gute Hypotheken und zwei ländliche Beſitzun⸗ 
gen zu verkaufen; überhaupt übernehme ich der- 
artige Aufträge und verſichere ſtrengſte Dis⸗ 
kretion. Aug. Hein, Wohnung Hellergaſſe. 
9221. Für die von meinem Sohne in meinem Namen ge⸗ 
machten Schulden komme ich nicht auf. 2 
8 October 1866. Wittwe Nölke. 


uirl, den 3. 


u 


\ Zweite Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
6. October 1866. 


Geſchäfts Eröffnung. 
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich am 1. October d. J. am Boberberge Nr. 4 


eine Kohlen Niederlage 


— den beſten l Fa und Hermsdorfer 101 ige Ar errichtet habe. Mein Beſtreben in darauf gerichtet, 


9242. 


uch halbe und viertel Scheffel ablaſſen zu können, möglichſt billige Preiſe bei größeren Quantitäten zu ſtellen und überhaupt 
mit größter Redlichkeit die vollkommenſte Zufriedenheit der geehrten Abnehmer zu erwerben. 


Beſtellungen werden jederzeit in der Niederlage angenommen und prompt ausgeführt. 
Hirſchberg, am 4. October 1866. A. Neumann. 


Meinen geehrten Kunden von Stadt und Umgegend hiermit zur gefälligen Kenntniß, 
daß ich mein Meubles, Kleider und Stiefel⸗Geſchäft in das Haus des Herrn 
Groſchke, äußere Langſtraße, (in den Laden bei dem Röhrtroge) verlegt habe, und 
bitte, das mir früher geſchenkte Vertrauen auch in mein neues Local zu willfahren. 

Hirſchberg. 9281 F. Eck ert. 


Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


ilhelm Ohmaun in Friedeberg a/. die von dem Hrn. W. Herbſt niedergelegte — 8 übergeben hat u. bitten ergebenſt, 


Unter Bezugnabme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachzuweiſenden Geſchäſtszuſtand der 
2 2 Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Viet. Erute⸗ 
gern behilflich. 
Grundkapital 3,000,900 Thlr. 
Geſammtreſerven 1,829,549 Thlr. 
Verſicherungen in Kraft 666,963,738 Thlr. 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 1,233,167 Thlr. 


8 Friedeberg a/ C., den 30. September 1866. W. Ohmann, Agent der Colonia. 


"685. Die Unterzeichnete beehrt ſich ihre Nieder⸗ — Nicht zu überſehen 1 = 
fung als Clavier. U. Geſangs· Lehrerin hier. 9250. Daß ich mein Bäckereigeſchäft von heute ab in 
urch ergebenſt anzuzeigen. Hirſchberg aufgegeben und na ee verlegt habe, 

Gefällige Anmeldungen werden entgegenge- ich has Kir gerte weizene Waage und lacie für frisches 
nommen in meiner Wohnung: Schildauerſtr. 8. 2 ne | ent n ih zum ge 
Hirſchberg, im a en 2 dont uit Mehl, Faker mehl and eig einer alle 
5 n 1 * em el. 


eachtung. — Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll fein, mir durch 
a die größte Neellität das Woblwollen des geehrten Publi- 
Anzeige kums zu erwerben. 
: ® Meinen Freunden in Hirſ. 


berg ein herzliches ir 
Den geehrten Herrn Baunnternehmern, inspeſondere den wohl! Fiſchbach, den 2 1866. abe Dee 


ich mich an unterzeichnetem Ort als Mühlenbaumeiſter . n. een 
ledergelaſſen babe, und empfehle mich zur Anfertigung von 93 


n 24. Abbitte. 2 
ägen, ſowie zur Ausführung Laut LN Vergleich nehme id die gegen den 
1 Straßen⸗Arbeiter Franz Deuniger aus Langwaſſer aus: 
Schl., im September 1866. g geſprochene 5 ee \ 
N. Baum gart, Müͤhlenbaumeiſter Gotſchdorf, den W. Sptbr. 1866. Wilhelm Hilſcher, 


N 


Rate und Inventarium beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der An⸗ 


N EDU!  n 
zum Weronssischen Hot. L 0 n 60 ſt L 0 5 k. 2 — Hof. 
Mit, dem heutigen Tage verlege ich mein 


Papier-, Galanterie⸗ und Schreibmaterialien⸗Geſchäft, | 


fomie. meine tee für Buchbinderei, auf die Langſtraße in's Hotel „zum Preußiſchen Hof“ und verfehle nicht, 
mein neues Geſchäftslocal dem Wohlwollen des geehrten Publikums 3 empfehlen. Es wird mein Beſtreben ſein, durch a | 


Verabfolgung von nur reellen Waaren zu zeitgemäßen Preiſen mir die Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben und 
ehe einem 9765 fleißigen Zuſpruch vertrauensvoll entgegen. Zugleich empfehle ich mich wiederholt zur Anfertigung aller 
üchereinbände, Galanterie- und Lederarbeiten, Garnirung von Stickereien c. c. Für das mir bisher geſchenkte Ver 

trauen ergebenſt dankend, füge ich nur noch die Bitte hinzu, es mir auch in meiner neuen Wohnung dauernd zu Theil 

werden zu laſſen. Hochachtungsvoll ergebenſt 

8979. Hirſchberg, den 30. September 1866. Oswald Menzel, Buchbindermeiſter. 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplangue & Co. 
Hirteuſtraße. Käglich bei jeder Witterung geöffuet. GIs. 
881 Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt Actien Geſellſchaſt. 
Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Pork 


eventuell Southampton anlauſend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 


„ Capt. Trautmann, am 13. Dctbr. || Teutonia, Capt. Haack, am 3. Novbr ° 
Senta 5 eee am 20. Octbr. Germania, 1 blers, am 10. Novbr. 
Saxonia, „Meier am 27. Oetbr. Bavaria, „ Taube, am 24. Noovbr. 

r be g. Bu) Zweite Cafũte PR Ut. . lle, Boise d Br. Art ul. 60, 
„* 1 * 
Fe a Ws cm ermä Sa £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Expeditionen Br 1 3 ge . Sega finden ſtatt: 


1 pr. Packetſchiff „Neckar“, Capt. Heidorn. 
Näheres bei dem 831 nale auſt Bolten, Wm. Ziller Nuchjelger, Hamdurt, | 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung ber „E. Pla vörſtehende Schiffe allein ennceiltosietei! mal Agenten 


Platzmann in u Berlin, Louiſenſtraße 2. 


— — — 


DEN Norddeutscher Lloyd. 


Directe Wo ſt⸗ Dam pfſchifffabrt zwiſchen 
Bremen und Newyork. 


eventuel Southampton anlaufend: 


D. Bremen, Capt. Neynaber. D Hanſa, Capt. v. Oterendorp 
D. Newyork G. Ernſt. D. Amerika, . Meyer. 
D. Hermaunn 52 Wenke. D. Deutſchland, H. Weßels 
D. Union, Capt.. J. von Santen 
5 Deutſchland Sonnabend, 13. October. N D. Newport Sonnabend 27, Oktober. 
D. Hanſa 5 20. „ D. Bremen jr 3. November. 


age⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Tholer, Zwiſchendeck 60 Thaler Gomramt] 

ven 8 ei Heteſtiaung. Kinder ea: 10 ar auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. N 

ei Büterfeoät: Bie auf Weiteres E 2 10 + mit 15 & Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Mache für alle cen 
ähere Auskunft ertheilen: In ra Herr Julins Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr An 

1 AR . 21, die ee 8 uten C. A Invalidenſtr Nr. 89: A. v. Jasmund, Major a 


3 atzmaun, Louiſen bie 
ie Direction des Norddeutschen Lloyd. 
332. a Crüsemann, Director. . u. Peters, Procurant. 


bringe ich hierdurch in Erinnerung. 
Oswald Heinrich, vorm G. A. Gringmuth. 


PT GE Montag den 8. d. M. bin ich 
Löwenher 


im Hötel:du Roi anzutreffen. 
9113. 


9 F. Hartwig, Hof-Friseur. 
Bekanntmachung! 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
beehre ich mich hierdurch die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich meine bisher unter der Firma E. Lindner beftandene 
Oelfenſtederei am beutigen Tage dem Herrn Paul Jungfer 
dus Goldberg zur Fortführung für ſeine eigene Rechnung 
übergeben 1 35 1 BER 

em ich Ihnen für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen 
weinen beſten Dank ſage, bitte ich enten daſſelbe auf 
meinen Herrn Nachfolger gefälligſt übertragen zu wollen und 
empfehle ich mich Ihnen Hochachtungsvoll 
Ernſt Lindner. 


Bezug nehmend auf Obenſtehendes beebre ich mich Ihnen er⸗ 
febenit mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage die Sei 
enſiederei des Herrn Lindner übernommen babe und ſolche 
unter der Firma: 

Paul Jungfer 

5 (vorm. E. Lindner) 

br meine alleinige Rechnung fortführen werde. 

) ch bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchentte Verttauen 


duch mir gütigſt zu erhalten und überzeugt zu ſein, daß ich 
daſſelbe durch reelle und prompie Bedienung, auch billige 
Breite jederzeit zu rechtfertigen bemüht fein werde. 
ömenberg. Mit Hochach ergebenſt 
g Paul Jungfer. 
8 Dur 


Am 15. October d. J. 


0 = 
beginnt die Haupt⸗ und Schlufiziehung der großen 
vom Staate garantirten 


tung 


Geldverlooſung, 


welche bis zum 1. November dauert und werden in ber: 
ſelben folgende Gewinne gezogen: Thlr. 100,000, 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 8000, 6000, 
= 5000, 4000, 3000, 3 2000, 441500, 100 à 1000, 
100 400, 115 & 200, 220 4300, 9750 4 47 Thlr. 
niedrigſter Gewinn. „ Loos hierzu loſtet Thlr. 40, 
, koſtet 20 rtl., ¼ koſtet rtl. 10 und 2, koſtet 5 rtl. 
un find durch Unterzeichneten gegen Einſendung des 
Betrages oder unter Nachnahme zu beziehen. 

8 J. G. Lussmann jr. 
% in Franffurt a / M. 

Sed g eee eee 


3320. Ich Unterzeichneter habe den Gerichtsgetchworenen 


ke Langer an jeiner Ehre gekränkt und beleidigt; wir 


en uns ſchiedsamtlich geeinigt, ich leiſte ihm öffentliche Ab⸗ 
"te und warne vor Weiterve 


eitung meiner Ausſage. 
Ober ⸗Kauffung, den 3. 5 


October 1866. 
Auguſt Hanke. 


r TREE \ 8 e 
WG 


9327. Meinen geehrten 

wärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab 
bei der verw. Frau Lederhändler Großmann, Salzgaſſe Nr. J. 
wohne. 5 N. Heyn, Schuhmachermeiſter. 


9326. Kranteinhobeln empfiehlt 
e Mer 9 Genie. Nr. 19. 


Bertaufs „Anzeigen. 


9091. Zwei aneinanderhäugende Scheuern mit gutem Schütt: 
boden auf der Hospitalgaſſe find zu verkaufen be J. Sachs. 


% Verkaufs = Anzeige. 


In einer nahrhaften Gegend ohnweit Liegnitz iſt einge 
tretenen Todesfalls halber eine Waſſermühle nebſt Brent 
ſchneide und Dampfanlage zu ſolidem Preiſe zu verkaufen. 
Es gehören noch dazu außer lebendem und todtem Inventar, 
che im Zuſtande iſt, 20 Morgen Weizenboden, 
3 Morgen Wieſe und 2 Morgen Obſt⸗ und 8 

ae Gebäude, durchweg maſſiv, find mit c. 10,000 Thlr. 
verſichert. 1 

Hypothekenſtand feſt Anzahlung . 6000 Thlr. 

Reflectanten erfahren hierauf ein Näheres unter der Chiffre 
n. F. Neumarkt i Schl. u. M. A. Goldberg i. Schl. 


Ein Spezerei⸗, Farben⸗, Liqueur⸗ 
und Tabak⸗Geſchäft, 


das ſeit 30 Jahren mit dem beſten Erfolge geführt worden, 
der Babn gelegen, wird ohne Anpreiſung wegen Körperleiden 
des Beſitzers bei einer Anzahlung von 2: bis 3000 Thlr. ver: 
kauft. Adreſſen unter No. 136 franco in der Expedition des 
Boten abzugeben. 9001. 


9112. Mein in Friedeberg a. O. gelegenes maf- 
ſives Haus, mit Stallung, Wagenremiſe und 
Garten, bin ich Willens aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Rud. Wiggert, 


9142. Ein am belebteften Platze hieſelbſt belegenes Haus 
mit Doppeldach, enthaltend 6 Stuben, 4 Kammern, 3 Küchen, 
2 Bodenräume und Werkſtelle mit angelegter Feuerwerkſtatt, 
ſich ſowohl zum Gewerbebetrieb, wie ruhigem Beſitze eignend, 
iſt eingetretener Veränderung wegen ſofort zu verkaufen. 

Eben fo ein gut gelegener Bauplatz von circa 1, M., 
mit ſchöner Ausſicht und reichhaltigem Sandlager 

Näheres durch Fr. Schmidt. Hellerg. 24 


9009. = 0 
Haus - Verkauf. 

In Schönau ıt ein am Markt gelegenes 3 ½ ſtögiges neu 
gebautes Haus mit Hintergebäude, Remiſe, Garten, Verkaufs⸗ 
laden, zu jedem Geſchäft ſich eignend, zu verkaufen. 

Frankirte Briefe nimmt zur Weiterbeförderung entgegen 

F. A. Berndt in Schönau, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 


ferner Häufer und Mühlen⸗Grundſtücke, auch eins mit 8 Mor- 
en Areal, eine Windmühle und eine Waſſermühle, een 
ür den geringen Preis von 4000 Thaler bei 1000 Thaler 


nzahlung. 
Näheres durch F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17. 


u Kunden ſowie einem in: und aus- 


Won 


> RRR 
er ötel = Vertauf * 
5 as im Jahre 1862 neu eingerichtete 


25 zum Preußiſchen Hof 
n Hirſchberg i. Schl., 
in Ei Lage der Sad. Mittelpunkt der 
Schleſ. Gebirgs⸗Bahn und des Rieſengebirges, 
beabſichtige ich mit ſaͤmmtlichem Inventarium 
an einen intelligenten Mann zu verkaufen. 
Anzahlung nach Ulebereinkunft. Auf frankirte 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Beſitzer. 


David Kaſſel. 
ausverkauf. 


Das am Markt No. 7 zu ue gelegene Haus, worin 
1 vielen Jahren ein , eſchäft betrieben wird, iſt aus 
freier Hand zu verlaufen. Näheres daſelbſt. 
auer, im September 1866. 


Schindler in Görlitz 


weiſet H. billige und 2 1 Gutskäufe nach, als: 

Kretſchamgut, neu waſſiv er mit 130 Mrg. Areal, 

gutem Inv, in der Nähe von Görlitz, für 10,000 rtl, desgl. 

ein Bauerg ut daſelbſt, neu u. maſſiv, mit 180 Meg. Areal, 

für 9705 1 einen Gaſthof, maſſiv, mit 123 ** 
für 9000 L u. d. m. 8 


Haus Verkauf. 
9110. Mein hler — Wigandsthal No. 69 belegenes Haus, 
welches 2 heizbare Stuben, 4 Kammern, Gewölbe, Scheune u. 
Holzremiſe enthält, im beſten Bauzuſtande und wegen ſeiner 
vortheilhaften Lage ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe eignet, zu 
welchem ca. 5 Morgen gutes Garten und Ackerland gehört, 
mit Brunnen und Hofraum verſeben, bin ich willens meiſtbie⸗ 
tend zu verkaufen. Zur Abgabe der Gebote habe ich einen 
Termin auf 

den 13. October d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

hier in meiner Wohnung beſtimmt und lade . hierzu 
ergebenſt ein. Wigandsthal, den 29. Sept. 1866. 


0 Holzberg, Uhrmacher 
maſſiv gebaut, Wohnhaus 

Meine Freiſtelle, ei dei, mit 30 Morgen 

stm Acker, bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen bei dem Eigenthümer 
b Gottfried Ulbrich 15 Hoimsberg bei Striegau. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


9053. In der Nähe der Stadt Lähn ift ein Gaſthof an einer 

frequenten Poſtſtraße mit allem Inventar fofort zu verlaufen. 

Au re Auskunft ertheilt auf frankirte Anfrage V. A. Berndt 
in Schönau, Reg.⸗Bezirk Liegnitz. 


155 919. Wegen Wegzug iſt ein Haus ſofort 
zu verkaufen; Lage ſchön. Zu erfragen Nr. 34 
Burgthor. 


2e 1.810 
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SR Meine zu Weißen⸗Leipe bei Groß⸗Baudiß Lieg 
5. belegene Schmiede, nebit circa 3 Morgen — Adern 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt mündlich oder auf * An 
fragen der Eigenthümer Carl Guder. 


9273. Die Beſitzung Nr. 3 1 10 Minut 
von Goldberg entfernt, mit 122 Plongen Acker, incl. 15 More 
Wieſe, iſt zu verkaufen, oder auf eine kleinere zu vertauf 
Näheres bei dem E entbümer ſelbſt. 


9270. Veränderungsbalber bin ich Willens die mir eigenthün 
lich gehörige, zu Kleinhelmsport, Schönauer Kreiſes, geleg 
Windmühle mit einem Spitz und Mahlgange, einem daß 
gehörigen „„reiftödigen Wohnhauſe, einem Morgen guten Ache 
und drei Obſt und Graſegärten von circa einem Morgen, am 
freier 14 — zu verkaufen. Wohnhaus und Windmühle beftn 
den ſich im beiten Bauzuſtande. 
Johaun Kaspar Kloſe, Bauergutsbeſite 
in Kleinhelmsdorf Nr. 19. 


9256. In einer größern Fabrikſtadt Schleſiens ſteht ein Grund] 
jtüd, in welchem jeit einer Reibe von Jahren ein Maurer- W 
Zimmergeſchäft mit Erfolg betrieben worden iſt, zum Verkauf 
Itenfilien und Kundſchaft können mit übernommen werden 
Zur Uebernahme ift ein Capital von 2—3000 rtl. erforderlich 
Das Grundſtüc eignet ſich zu og Fabrikanlage, indem © 
genügenden Raum in Fülle biete 
Reflektanten ohne Fe von Agenten werden erſuch 
ihre Adreſſen unter Chiffre . O. No. 4 in der Erpeditie 
dieſes Blattes franco niederzulegen. 


2 Hausverkauf zum Abbruch. 


Mein altes Haus No. 396 auf der Schützengaſſe zu Hirl 
berg will ich Montag den 8. Oktober Nachmi ittag 
3 Ühr, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige! ene 
Abbruch verkaufen. Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt. 


9236. Haus Verkauf. 


Auf Antrag der Erben ſoll das Haus No. 23 zu Erdma 
dorf, Kr. Lien mit dem dazu gehörigen Graſegarten v 
etwas über einen 8 Morgen Umfang, auf 

Montag den 22. Oktober 1866 
durch unterzeichnetes Ortsgericht meiſtbietend gegen eine baut 
Anzahlung von wenigſtens 200 rtl. an Ort und Stelle ver 
gert werden, mit Vorbehalt des Zuſchlages, an die Meiſt 
tenden. Erdmannsbdorf, den 3. Oktober 1866. 

Das Orts Gerig t. 
Walter, Gerichtsſcholz. reyer 


Aechte import. Manilla-Cigarren 


pro Mille 33¼ rtl., pro Hundert 3 rtl. 10 fgr., empft 
von Amſterdam neue Zufendung von 1860r u. 1861 r Wag 
und empfehlen als etwas beſonders Feines 
Oirſchberg, Baerwaldt & ulbricht 
9224. in der Mohrenecke. 


282. Einige Sehock trockene kiefe 
Pfoſten, „, u. ' ſtark, ſteh 
zum Verkauf beim 

Holzhändler Thielſch in Grun 


7 NR 


Feinſtes raffin. Rüböl, 

” 7 P etroleum ’ 
Paraffin: u, Stearinferzen, 
belgiſches Wagenfett in Riften 
empfiehlt bei Partien billigſt 

Oswald Heinrich, vorm. G. A. Gringmutb. 


9012, Amerikaniſches Fer r zu Ober⸗ und Unter: 
deinkleidern, perſönlich in Leipzig eingekauft, empfehle ich 
Denjenigen, welche nach Maaß und Belieben der Farbe Hoſen 
min „und verſichere prompteſte und billigſte Bedienung. 


Hirſchberg. Ludwig Gutmann, 
Langſtraße 45. Handſchuhm. u. gepüfter chirurg. Bandagiſt. 
9259. Mein Commiſſions-Lager aller Sorten 


Wirthſchaftsgläſer, Liqueurgläſer, 
Weingläſer, Kuffen, Standflaſchen, 
Tulpen, Kugel- und Eekenſeidel, 
Jagdflaſchen, Butterglocken, Kin⸗ 
derflaſchen, Krauſen, Lampenſchirme, 
Cylinder u. ſ. w. empfehle. 


Warmbrunn. Joh. Ehreufr. Doering 
Wagen Verkauf. 


Mehrere neue Wagen, halb: und ganzgedeit, ein: und 
zweiſpännig, ſowie ein gebrauchter — Feniter: 
wagen jteben zum Verkauf bei 

N. Kretſchmer in Warmbrunn. 
9338, (Aus der Danziger Zeitung.) 

Sichere Hilfe für Cholerakranke iſt nur 
allein der Dr. Witgotzkiſche Cholerali - 
queur aus Pennſylvanien in Pas Ame- 
rika, zu haben in der Apothekerwaaren⸗ 
handlung, Langgaſſe 83, bei Hrn Feicht⸗ 
mayer in Danzig. 

Obgleich von allen Thoren Danzigs 
Lob und Dank erſchallt für den vorzüg⸗ 
lich amerikaniſchen Liqueur, über feine 
wunderbare Wirkung, erklären wir zum Wohle 
der Menſchheit für noch ungläubige Herzen, 
daß uns beiden Schweſtern, da jede ärztliche 
Hilfe fruchtlos war, nur allein der Dr. Wit: 
gosfiiche Choleraliqueur von der Cholera, 

ie wir im furchtbarſten Grade hatten, 
vom Tode errettet hat und unſer lieber Bruder 
Felix gleichfalls von der Cholera, die er gründ⸗ 
lich hatte, nur durch den Dr. Witgotzkiſchen 
Choleraligueur gerettet iſt. Gern dieſes Zeugniß für 
Andere, auch von vielen Andern, denen es gleichfalls 
eholfen hat. Auskunft ertheilen Thereſe Skawski, 
Felix Skawski und M. Skawski, v. Do- 
nimirski ꝛc., Danzig, Tiſchlergaſſe 8. 


I 
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Corsett’s für Damen 
(auch neuefte Facons) in größter Auswahl, empfiehlt 
L. Gutmann, 5 

9320. Handſchuhfabrikant und Bandagift. 


9292. Nunkel⸗Rüben ſind zu verkaufen 
kleine Schützenſtraße Nr. 5. 


9264. Neue marinirte Heringe, 
rn ee 
en Weine 
empfiehlt 8 Carl Vogt. 


Pa. wasserhell Petroleum 
im Faſſ von 2½ Ctr. A Ctr. 12 Thaler 


Hämorrhoidal⸗ und Magen⸗Eſſenz 
von S. Brühl, 5 \ 
approbirt, atteſtirt und 62 von verſchiedenen Aerzten. 
gr. bei 


allein ächt pro Flaſche 10 i 
F. A. Reimann. 


8995. 

9299 angelegte Preißelbeeren. 
Seufgurken, 
Pfeffergurken, 
Sauergurken, 
Pfefferbohnen, . 
Mixed-Picles in Flaſchen, 
Moſtrich in diverſen Sorten 


. Matterne 
im Pommerſchen Laden in Hirſchberg. 


8250. Wer bei Beginn von Huſten⸗, Hals⸗und 
Bruſtleiden ſofort ſich der 


Eduard Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen 


bedient, bedarf ſehr wenig, oft genügt ſchon 1 Carton 
a 1 Thlr., oder 1 Carton à 15 Sgr., oder 1 Carton 
a 7%, Sgr., auch bei leichten Beſchwerden einige 
a 3½ Sgr. Jeder Caron trägt die Firma Ednard 
Groß in Breslau drei mal. Die 19jährige Erfah⸗ 
rung dat dies gelehrt, wenn auch immerhin in vieler⸗ 
lei Geſtalt verſucht wird, ſo Vieles Leirenden zu offe⸗ 
riren, das alt Bewährte behält feinen Werth u. empfiehlt 
G. Wiedermann in Hirſchberg, am Ringe. 


Be au 
E Gegen Zahnſchmerz = 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 
mann's Zahnwolle, à Hülle 2%, Sgr. 5 
Alexander Mörfch in Hiiſchberg in Schl. 
7240. Adalbert Weiſt in Schönau. 


9225 Friſche Coecusnüſſe 


mit Milch in großen reifen Exemplaren empfingen und em⸗ 
pfeblen Baerwaldt & ulbricht 
Hirſchberg i. Schl. in der Mohrenecke. 


* bis 5 7 A + 
Pr. Looſe 4. Kl., "ya een 4 


empfiehlt 


* 
. 
2 


% 
12 


5 
5 


k!! en ar Yolfenbatr 
AL Wegen Umzug ſtehen bei mir zum Ver⸗ 


U 


F 


Apotheker 
. EBarterzeu 


9105. 


. 15 
Bergmann 
ö: ngetinctur = 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart: 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac. 10 und 15 Sgr. 
7241. Alexander Morſch in Hirſchberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
60. Allwöchentlich friſche Bruch⸗Choco⸗ 
lade empfiehlt A. Scholtz, 
lichte Vurgſtraße 1. 


Einen 4 Jahr alten fetten Zuchtbullen, bolländiſch⸗ 
verkauft das Dom. Ober⸗Baumgarten, Kr. Voltenbat 


* 


Kace, 


e 40 faſt nene Mahagoniſtüble, 6 gepol- 
ſterte Stühle, Schränke, Tiſche, Spiegel, Bett⸗ 
ſtellen u. ſ. w. Ferner zwei eiſerne Oefen, ein 


Kinderwagen u. verſchiedene Wirthſchaftsgegen⸗ 


ſtände. 
Friedeberg a. Queis. 


— — — — — Z — . — 


277. Nothbuchene gebauene Kämme, Sowie Reife hat 
hilligſt und ganz trocken abzugeben 


Auguſt Wölfel in Schuſedeberg 
Stute gart. 
Dr. Link's 


Echtes Malz⸗Extrakt, 


r 


94 


bei Kindern u imentlich gegen Scrophuloſe, 


nicht zu verwechſeln mit den ſog. Geſundbeite bieren) als ein 
in jeder Hinſicht tadelloſes und ausgezeichneter Priparat nad: 
drücklichſt empfohlen von den HH. Profeſſor F. v. Niemayer in 
Tübin zen, conſultirevdem Leibarzte Sr. Maj des Königs von 
Würtemberg, Prof ſſor Bock in Leipzig, Mepicenalroth Blie: 
nuinger in Stuttgart und andern ärztlichen Notabſtitäten (vgl. 


Gaktenkaube 1866, Gewerbeblatt aus Würtemberg u. a. Dl.) 


fortwährend mit günſtigem Erfolge verordnet bel Reizzuſtänden 
der Aibmungsorgane und Funktions⸗Anomalieen der Verdau⸗ 
ung, Abmagerung und Entkräſtung durch ſchwere 3 

ronchltis, 
erſchöpfenden Keuchhuſten ꝛc., halten wir zu prompten Ber: 
fuandt bereit. Die authentiſchen Urteile der Wiſſenſchaft über 
. * Präparat ſtehen auf Erſuchen gratis und franko zu 


Wehe E. B. Heinſius & Co. 


> Kran 


9235. Gut gelagerte, ſowie ächt importirte CEi⸗ 
garren, verſchiedene Rauch u. Schnupf: 
tabake empfehle ſehr preiswerth zur geneigten 


Oswald 


vorm G. A. 


Abnahme. einrich, 


ringmuth. 


Für Brillenbedürfende 


onnerstage im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſch 
a 5 Chr. Heinze, Optikus. 


alle 
berg. 


eee eee eee 
Eine gute Verdauung 


5 iſt das erſte aller Präſervative gegen die 


Cholera. 


Daß der Liqueur „Daubitz“ eine gute Verdauung 
bewirkt, iſt weltbekannt. Hier ein neuer Beweis dafür: 
Nachdem ich längere Zeit am Magenkrampf gelitten 
und nur durch fortwährenden Gebrauch von ideuren 
Medicamenten dieſes Uebel befeitigen konnte, begann ich 
den berühmt gewordenen Daubitz ſchen Liqueur zu ge⸗ 
brauchen. Der Magenkrampf war beſeitigt und zwar 
ſchon nach dem Genuß von einigen Flaſchen des Li⸗ 
aueurs ich gebrauchte dies Mittel faſt ein Jahr un⸗ 
unterbrochen und befand mich ſtets wohl. 


Namentlich aber iſt der „Daubitz⸗ 
Liqueur“ jetzt erſt recht zu empfeh⸗ 
leu, da Verdauungsſtockungen bei 
ſeinem Gebrauch nicht vorkommen. 


Ich halte es für meine Pflicht, dies der Wahrheit ge⸗ 
mäß zu beſcheinigen. p. Gersdorff, 
Alt: Scheitnig Nr. 19 
bei Breslau den 1. Bept. 1866. 


7 
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Jauer: Franz Gartner, berg. ; 
Fonneshus: F. Mudolph. | Steinfeiften: Aug. Fache 
2 J. F. Machatſcheck. Warmbrunn G. K. Fritſch. 
J. Eſchrich. 8688 


B. J 
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


9217. 
beit ſchnell 


Gicht, 
Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals» und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗ Hand⸗ und Kniegicht Magen und Unterleibsſchmerz 
de. c. In Paketen zu 8 Str. und zu 5 Sgr. bei 

rau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 

. Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 
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Lungenſchwindſucht 
tödtet mehr Menſchen, als die verbreiteſte und mörderiſchſte Epidemie. Dies iſt iſt ſtatiſtiſch erwieſen. Man vernach⸗ 
läffige daher auch ſelbſt die leichteſten Bruſtaffecttonen nicht und greife ſofort zu dem am ſicherſten und ſchnellſten 
wirk amen, deshalb dilligſten, auch überall in Deutſchland, den öfterreichiſchen Staaten, der Schweiz zu dabenden, 


von Kindern wie Erwachſenen gut vertragenen, vorzüglich woblſchmeckenden, vols bene 


ächten weißen Bruſt⸗Syrup 
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau. 


Seit mehr denn 10 Jahren iſt die Vortrefflichteit dicſes Hausmiuels dei Mſthma, Heiſerkeit, auch der 
laugjährigſteu, Keuchhuſten, Katarrh, Entzündung und Schwindſucht des Kehlkopfes und der 
Luftröhre, Bluthuſten, Lungenentzündung, Lungenſchwindſucht glänzend conſtatirt. Bei der lebens⸗ 
gefährlichen Bräune (Craup) unterstützt ſein Gebrauch weſentlich die ärztliche Betzandlung, und ſelbſt bei dem 
unheilbaren Lungendampf (Lungenemphyſem) leiſtet es überaus gute Dienite, weil es dem Leidenden eine 
große Erleichterung verſchafft. . 2 * 25 

Die Wirkungen des Mayer'ſchen weißen Bruſt Sycups äußern ſich vorzugsweiſe in der Schleimhaut 
der Athmungsorgane. Er wirkt reizmildernd, einhüllend, den Uẽswurf löſend und fördernd, beſänftigend, die Haſten⸗ 
anfälle vermindernd, die übermäßige Schleim: und Eiterabſonderung in den Schleimhäuten der Alhmungsorgane ber 
ſchränkend, die Vergarbung bestehender Geſchwüre im Kehlkopf, Luftröhre und Lungen begünſtigend. Gleichzeitiz übt 
er einen augenfällig wohlthätigen Einfluß auf die Ernährung aus, was bei Lungenkrankheiten von befonderer Wich⸗ 
tigkeit iſt, da bekanntlich dieſelben ſich ſehr raſch durch auffallende Ernährungsſtörungen kund geben. Es iſt nämlich 
durch die Forſchungen der Chemie und Phyſtologie erwieſen, daß der Zucker im Binte in Kohlenſäure und Waſſer 
verbrannt wird und dadurch als R-jpirationsmittel dient, d. h. es wird das Luftbedürfniß ein geringeres, was bei 
kranken Lungen von beſonders heilſamem Einfluſſe iſt. Auch trägt dieſer Sprup vermöge feiner Beſtandtheile we⸗ 
ſentlich zur Auflöſung und Verdauung von Proteinkörpern bei, indem der mäßige Zuckerantheil deſſelben im Magen 
in Milchſäure umgewandelt wird und dieſelbe eine wichtige Rolle bei der Verdauung ſpielt. Hieraus erklärt ſich auch, 
warum Bruſtkranke bei längerem Gebrauche des Bruſtſyrups nebſt dem, daß ſich ihr Zuftand beſſert, auch auffallend 

an Körperfülle zunebmen. 5 . 5 
Indem der Mayer 'ſche Bruſt⸗Syrup den Kitzel im Keblkopfe, den Huitenzeis und die Huſtenanfälle beſei⸗ 
tigt, wirkt er auch indirekt beruhigend. Keane, welche 745 die Huftenanfälle ihres Schlafes beraubt werden, finden 
nach mebttägigem Gebrauche dieſes Syrups ihren Schlaf wieder. Es ift daher begreiflich, daß felbe, wenn jie nach 
langer Belt ſich wieder eines erquickenden Schlafes erfreuen, ſich bedeutend körperlich und geiſtig geſtärkt fühlen müſ⸗ 
fen und dadurch ihre raſche Wiedergeneſung weſentlich befördert wird. Er 
In Originalflaſchen mit Gebrauchs anweiſung & 2 Thlr. 1 Thlr., 15 Sgt. und 8 Sgr. ſtets acht und friſch vor⸗ 


9203. 


rätbig bei Nobert Friebe in Hirſchberg, Langſtr. 47. 
In Jauer: Franz Gärtner. ne: M. Landsberger. Goldberg: C. W. Kittel. 
Landeshut: C. Rudolph. ohenfriedeberg: F. F. Menzel. Liebau: Ign. Aloke. Warmbrunn: 


H. Kumß. me a. G.;: S. G. Scheuner. Haynau: Carl Neumann. Liegnitz: A. W. 
Moßner. Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. Roſt. Greiffenberg: L. A. Thiele. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel. Erben. Weisſtein: Aug. Seidel. Schönau: H. Schmiedel, Striegau: 
C. F. Jaſchke. Neukirch: Albert Leupold. Markliſſa: A. Berchner. Freiburg: Apoth. E. Störner. 


ohenfriedeberg: J. F. Menzel, 4 0 
RR A) BEN, 25 N e Bas 4 
Thee, Arac, Rum. Fene ſchleſſche Schafwolle, Kaum. 


SUB, Mei der bevorteberden Winter Saison erlaube ich mir garn, baumwollene Strickgarne empfiehlt 
wie früber auf mein großes Ther Lager, bestehend in in allen Farben und größter Auswahl billigſt 9 


russ. C „ Pecco, Peccoblitti Sou- 2 7 2 . N 
1 — Japan, Poncheug. grüne Oswald Heiurich, vorm. G. A. Gringmuth. 9 
werl und Gunpowder’s etc. in reinſchmeckender, kräf⸗ — — — — — — a 
tiger Waare, aufmerkſam zu machen, und bemerke, daß dieſer Hi unge orte- Ma gazin 

Me Kang: und Arad. Gager Pd Qusiellehli 5 25 9 

\ ein um: und Arac⸗ ager e a eß nur . . . ” . N, 
feine Marken in durchaus unverfälſchter Waare die Flaſche A. Gir big in Görlitz. En 
koſtet 10, 20, 22½, 25 ſgr. 1 rtl. u. a rtl. Weberſtraße 14, I Treppe. . 
Hirſchberg. F. M. Zimausky. Fluge, Tafelform, pianino 's, neu u. gebraucht. 


RE Ater Klaſſe 134ſter Klaſſen⸗Lotterie, find in großer Auswahl und billigen Preiſen ſtets auf Lager, 
otterie⸗Looſe 3 13 e 2 ½ Ertl. W ſer, desgl. die fo beliebten Harmonia für ne S 
hat abzugeben W. Sarner in Hirſchberg. Betſäle und zur haͤuslichen Erbauung. 9198. % FYG 


| 


empfehlen in ganzen und dae Flaſchen 


— 1814 — 


* Ludwig Gutmann, 
geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt, Langſtraße No. 13, 

empfiehlt fein Lager von neuen Leibbinden! Leibbinden aus Gummi! und 
Leibbinden aus Drillich! mit und ohne Ausfertigung von Peloten, meiſtens 
zu tragen für 15 Körper. Leibbinden oder ſogenannte Unterleibs⸗ 
wärmer, praktiſch bewährtes Mittel gegen Erkältung, aus reiner Wolle gewebt; und 
ſelbſtgefertigte in ſehr verſchiedenen Konſtruktionen aus feinem Geſundheits- Flanell nach 
Wiener und Berliner Muſtern und eigner Idee verfertigt. 

Anbei empfehle ich meine ſo große Auswahl von wollenen Geſundheits⸗ 
Jäckchen und Hemden, mit welchen ich mich auf jetziger Leipziger Meſſe ſo 


reichlich ſortirt habe. 


Seit einer Reihe von Jahren in dieſen Artikeln bei einem geehrten Publikum 
mir ein gutes Renommee erworben, bitte ich, auch fernerhin mir daſſelbe geneigteſt 
bewahren zu wollen! Jeder Verwechſelung vorzubeugen, bitte ich, genau 
meine Adreſſe zu beachten! 

Langſtraße No. 45, dicht am preußiſchen Hofe. 


8150. Alles Gute bewährt fich. 


olge 125 Das Bruft: und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte — 5 ſo daß ich 
uchel 


Honi 
act verdanke. Biſchofswal de, den 5. November Wilhelm Kloſe. mie 


Von dem berühmten E. &. Walter * ig⸗Extract koſtet 1 Fl 9 5 
% Flaſche 5 Sgr. 5 5 2 haben de ne 6 BIOS 00 '9 


bert Friebe in Hirſchberg. 


Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban b „ A. Heinrich 
Bolkenhain G. Kunid. . R. Gamper. 
iedeberg a. ©. : A. W. Neumann. dio. J. S. Kunide. 
dland «= @uftev Geißler. Markliſſa - Baumann jun. 
eyburg Ew, Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg s 8 Lamprecht. Schömberg : Nudel 
Gottesberg S. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis ter Pot. 
Greiffenberg Ed. Neumann. Sagan Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottan W. Grüttner, 
5 — Louis Hagen. Striegan C. ee 
iebau : 1 2. Schmidt. er - ze tegert. 
Landeshut A. Lachmann. bwenberg Gebr. Foerſter. 
Kl. Liebenthal Rob. Seidel. Barmbrunn » J. Schnorr 
Lähn B. Auſt. 


9225. ff. Jamaica, Rum, Arac de Goa u. Cognac . Pommerfeher Boden. 2 
n Hirſchberg. 


ärwaldt & ulbricht 


in der Mohrenecke, Hirſchberg !/Schl. Neue marinirte Sie als: Kräuterheringe, Brat- 


Iberiige, Rollheringe, Gewüͤrzberinge 


heringe, Senfheringe, 
de Sardinen, Kräuter⸗Anchovis, marinirten 


8687. Fortgeſetzter Ausverkauf ſämmtlich feiner Glas; mit Picles, ruſſiſ 


waaren, ſowie aller Sorten Weingläſer zu ge billigen Aal, Roll⸗Aal, Neunaugen, Caviar, Sardines a Thuile, Bra⸗ 


her Tietze ſchen Glaslagers, von 


Preiſen, des Geb: banter Sardellen und alle Sorten Salzberin 
Be ee ae nen 00 09: ꝗñꝗꝶ(m nun ale Serien BarENaiinr engta 


atterue 


find. F. Sieber. 


n Durch perſönliche, günſtige Einkäufe in Leipzig habe ich mein 


Tuch⸗ und Buckskyn⸗Lager 
für bevorſtehende Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon, in außer⸗ 


ewöhnlicher Neichhaltigkeit complettirt, und empfehle 
loiches, ſpeciell die feinſten, ſehwerſten Stoffe in Natine, 


Natiné Königgrätz, Mouton, Velour, Anglais, 

Double, Düffel, Satinets zu den bekannt ſolideſten Prei⸗ 

ſen. B. H. Töpler, vormals C. Neumann. 
Hirſchberg, Hirtenſtraße. 


9293. Aus tem Nat laſſe des verſtorbenen Kantor Keuhl 
zu Löwenberg find roch ein älteres Klavier, ſowie eine Partie 
Bücher und Muſikalien zu verkaufen. Unter letzteren be⸗ 
finden ſich Kirchenſtücke, Motten und Arien für gemiſchten 
und für Männerchor, Orgel⸗, Klavier⸗, Geſang⸗, Violir und 
Orcheſterſachen. Diejenigen, welche ſich dafür inter ſſiren, 
wollen ſich wegen Ar ſicht und Verkauf gefälligſt an den Leh⸗ 
rer Dres ler in Löwenberg wenden. 
Louiſe Weiſt geb. Keuhl. 


9201. In Nr. 16 zu Kuttenberg bei Lähn ſteht ein dꝛeſ⸗ 
ſirter, be ſchwarzer Vorſtehhund billig zu verlaufen. 


—— Ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird zu kaufen geſvcht 
ur 


Zu vermierden 


Vorderhauſe, in der lebhafteſten Straße, ift zuſammen auch 
einzeln zu vermiethen. Desgleichen »ine möblirte Stube nebſt 
Alkove an der Promenade. Euers, innere Schildauerſtraße. 
9241. Garnlaube Nr, 28 ift die Vorderſtube mit Alkove, 
Enirze ꝛc. im erſten Stock zum Neujahr zu vermiethen 
Julius Lamprecht, Buchbindermeiſter. 


9269. Die erſte Etage u. ein Verkaufsladen in meinem 


Kauf ⸗Geſuch e. 
9229. Eine Villa oder gut gebaute kändl. Beſitzung in 
der Greiffenberger, Laubaner, Löwenberger oder H rſchberger 
Gegend wird zu kaufen geſucht. Genauere Argaben nebſt An⸗ 
ſchlag werden erbeten: II. S. poste restante Greiffenberg freo. 


9080. Brack ſchaafe werden zu kaufen geſucht 

auf der Poſthalterei Hirſchberg. 

Aepfel kauft fortwährend 
E. Laband. Langſtraße. 


1 | 


9202. Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus fünf 
Zimmern, Küche, Keller und allem ſonſtigen 125 5 iſt ſofort 
zu vermietsen Gustav Scholtz. 


ven . 
9328 Die Wohnung, welche durch Verſetzung des Herrn 
Oberſtlieutenant v. Kalckſtein vacant geworden, iſt ſofort zu 
vermiethen; dieſelbe beſteht aus 7 bis 8 herrſchaftlichen Stu⸗ 
ben, Stallung für 2 Pferde und allem Beigelaß. Kallinich. 


9330. In Nr. 9 auf der Langgaſſe iſt eine Wohnung nebſt 
Zubehör im 1. Stock vornheraus zu vermiethen und 1 
zu bezieben bei e mut 


9251. Eine ſreundliche Stube mit Alkove nebit Zubehör ift 


an einen zubigen Miether zu vermiethen in Nr. 39 außer 
Schildauerſtraße. ' here 


* 


PS lee 
PEN U 


G. Goldbach in Stri⸗gau, Jauerſtraße Nr. 10. 2 


eujuhr 
b. ; 


F eee n * en 
Dritte Beilage zu Nr. 80 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


6. October 18686. 
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fh 7 miethen. 


Küche und Beigelaß, ift 


7766. In dem ſeit Frübjahr d. 


9325. Eine freundliche Ober⸗Stube iſt an einen ruhigen 
Mieiether zum 1. November zu vermiethen. 


Boberberg Nr. 7. 
von 2—3 Stuben, nebſt Küche, 


9304. Eine Wohn un 


Kammer und ſonſtigem Gelaß, iſt in Warmbrunn in Stadt 


enedig zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 
Das Nähere ift daſelbſt zu erfahren. 


9284. Ein großer Keller iſt zu vermiethen Langaſſe, im 
Hauſe des Buchhändlers Berger. 


9316. Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, iſt 
anzen zu vermiethen: Ma r. 4, Garnlau⸗ 
ben: u. Gerichtsgaſſenecke. Michaelis Vallentin. 


9319. Eine freundliche Stube nebſt Alkove ift zu vermiethen 
und zu beziehen bei A. Glatz, Hellergaſſe. 
9200. Die Parterre⸗Wohnung in meinem Haufe nebſt 
Stallung zu 2 Pferden iſt ſogleich oder zu Neujahr zu ver⸗ 
Schwahn. 


5 
3 
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9305. Eine Wohnun % ‚keiten? in 2 Stuben, Alkove, 
r 


engaſſe No. 3 künftige Weih⸗ 
nachten zu vermietben. 


9306. Das von Herrn Hauptmann von Seidlitz bewobnte 
Quartier nebſt Stallung zu zwei Pferden iſt zu Neujahr oder 


auch früher zu vermiethen: 


treten bei 


| 9265. Ein Gefelle und 
A. 


Schützen⸗Straße No. 30. 
9295. Eine Stube iſt zu vermiethen kleine Schützenſtr. Nr. 5. 


9302. Zwei ordentliche Menſchen finden Schlafſtelle beim 
g Schuhmachermſtr. Adam, Schulſtraße. 


9209. Eine freundliche Stube mit Alkove iſt wegen Ver⸗ 
ſetzung an einen ruhigen Miether zu vermiethen und zum 
1. November zu beziehen beim Wildprethändler W. Berndt. 


neu erbauten Hauſe 
No. 97 zu Nor.⸗Heriſchdorf find: die erſte Etage im Ganzen vom 
1. Oktober c. ab, ſowie einzelne Piecen von je 1—3 Zimmern 
nebſt Zubehör ſogleich zu vermiethen. 

Näheres in der Dampfbrennerei nebenan. 


Perſonen (inden Unterkommen. 


9260. Ein brauchbarer Malergehilfe findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung beim Maler Otto Irmler in Jauer. 


321. Ein arbeitſamer und brauchbarer Eon: 


ditor⸗Gehülfe findet in meinem Geſchaͤft 


ſofort eine Stellung. 
A. Edom in Hirſchberg. 


ein Lehrling können ſofort ein⸗ 
Reimann jun., Böttchermeiſter. 


9287. Ein nüchterner, ordnungsliebender Haus hälter, 
i ng 8 gute Zeugniſſe aufzuweiſen bat, kann ſich zum ſoforti⸗ 


tritt, ſowie ein oder zwei tüchtige Arbeiter melden bei 
! Zeller im Rennhübel. 


9193. Ein gewandter . Diener, mit guten At⸗ 
teſten verſehen, kann ſich ſofort unter der Adreſſe F. v. R. 
Pilgramsdorf melden. 


9283. Ein ehrlicher fleißiger Burſche, im Alter von 
16—18 Jahren, der mit Fuhrwerk gut umzugehen verſteht u. 
gute Atteſte aufzuweiſen bat, kann ſich melden bei 

E. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. No. 16. 


9190. Ein Laufburſche wird geſucht von 
Guſtav Dambitſch & Co. in Hirſchberg. 


9257. Ein Wirthſchaftsvogt, ein Großknecht, ein 
Wächter, ein Kutſcher, 10 Knechte und zwei Mägde 
finden bei gutem Lohn Dienft auf Dom. Ober: Baumgarten 
bei Bolkenhain. — Nur perſönliche Meldungen finden Brrüd- 
ſichtigung. Duttenbofer. 


9192. Eine perfekte Köchin, die etwas Hausarbeit mit über- 
nimmt, wird bei hohem Lodn für eiue Herrſckaft nach Pots⸗ 
dam geſucht. Gute Atteſte bittet man unter der Adreſſe: 
F. v. R. Pilgrams dorf einzuſenden. 


9194. Eine geſunde Amme wird ſofort geſucht und kann ſich 
unter der Adreſſe F. v. R. Pilgrams dorf melden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


9105. Ein junger Landwirth, zwanziger Jahre, 7 Jahr beim 
Fach, der praktiſchen Oekonomie ſowie dem Rechnungsfache 
vollſtändig vertraut, dem die beſten Zeugniſſe und Empfehlun⸗ 
gen zur Seite ſtehen, ſucht eine Stellung als Beamter oder 
Rechnungsführer bald oder zum 15. Oktober, und wollen 
Reflektanten ihre Adreſſe unter der Chiffre L. N. 50 poste 
restante Goldberg i/Scl. gütigſt einſchicken. 


9106. Ein junges Mädchen, der Milch: und Hauswirtbſchaft 
vollſtändig vertraut, die ſchon in größeren Wirthſchaften 
Schleſiens fonditinnirt hat, ſucht bald oder zum 15. Oktober 
eine Stellung als Wirthſchafterin, mo möglich ſelbſtſtändig. 

Geneigte Reflektanten wollen ihre Adreſſe gütiaſt unter der 
Chiffre J. I. poste restante Seichau i / Schl. einſenden. 

Lehrlings-Geſuche. 

Die Lehrlingsſtelle in einem Band-, Weiß⸗ 
und Strumpfwaaren-Geſchäft iſt vacant. Jun⸗ 
gen Leuten mit guter Schulbildung ertheilt 
gütige Auskunft Herr Oswald Heinrich 
in Hirſchberg. 9231. 


Oeconomie⸗Eleven 
finden jetzt wieder Aufnahme gegen billige Pen 
ſion in Pläswig Kreis Striegau, Poſt. Koſtenblut. 

9254. Ulbrich, Inſpector. 


9271. Ein kräftiger Knabe findet als Lehrling ein Unter: 
kommen beim Böttchermeiſter W. Ninke im langen Haufe. 


9339. Ein Knabe, welcher Luft bat die Feilenhauerei zu 
erlernen, findet ſofort ein Unterkommen beim 
Landes hut. Feilenhauermſtr. W. Aloe. 


1 
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92086. Einen 


| 
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Lehrburſchen nimmt an 
N. Hilbig, Buchbinder in Warmbrunn. 


Gefunden. 


9205. Von Kurnersdorf bis Voigtsdorf über Warmbrunn 
fand fi den 2. Oktober ein ſchwarzer Hund zu mir ein, wel⸗ 
chen der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tionsgebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen kann beim 
Handelsmann Wilhelm Achter in Kunneredorf. 


9301. Eine Henne kann gegen Inſertionsgebühren u. Futter⸗ 
koſten Garnlaube Nr. 18 vom Eigenthümer abgeholt werden. 


Verloren. 
9285. No. 3,096 — 97, New ort bei Tag und bei Nacht, 
2 Bände, ſind verloren worden; ich bitte, dieſelben in meiner 
Leihbibliothek abzugeben. H. Opitz. 


9341. Ein Notizbuch iſt am heutigen Markttage verloren 
worden. Der ehrliche Finder empfängt ein dem Inhalt ange: 
meſſenes Honorar durch die Expedition des Boter. 


9245. Auf dem Wege von Hirſchberg nach Warmbrunn iſt 
mir eine runde goldene Kapſel und ein goldener Uhr⸗ 
chlüſſel, in erſterer das Bildniß eines Herrn, Beides an 


einen kleinen Ring befeſtigt, verloren gegangen. Der Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung von 
Warmbrunn. Emil Junker. 


ri Einen Thaler Belohnung. 

31. Sonntag den 30. September ift auf dem 
Wege vom Kynaſt bis nach Hermsdorf eine gol⸗ 
dene Broche verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen obige Beloh- 
nung beim Herrn Brauermeiſter Schnabel da— 
ſelbſt abzugeben. 

9109. Am vorigen Montage, den 24. September, iſt mir ein 
großer ſchwarzer Fleiſcherhund verloren gegangen. Wer 
Mir denſelben zurückerſtattet, oder nähere Auskunft ertheilen 
kann, erbält eine angemefiene Belohnung. Vor dem Ankauf 


deſſelben wird gewarnt. ulius Lubrich, 
in Siebeneichen bet Löwenberg. 


Geld verkehr. 


9240, Staatspapiere, Hypotheken u. Wech ſel kauft 
r arner. 

9108. 1000 Thaler 

auf ein ländliches Grundſtück, ſichere Hypothek, werden geſucht 

und bald oder Weihnachten angenommen. Von wem? ſagt 

der Maurermeiſter Maiwald zu Löwenberg i/Schlef. 


9189, 8000 rtl. werden zur 1. Hypothek auf eine große Be⸗ 
ung in Htrſchberg geſucht. Näheres durch die Exped. d. B. 


9196. 200 oder 300 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek bald 
auszuleihen. Wo? iſt zu erfragen bei 
F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


Einladungen. 
30. Sonntag den 7. d. M. balte ich meine Kirmes ab 


lade hierzu ergebenſt ein. Nix dorf auf d. Stangenberge, 


1 


In die drei Eichen. 


Sonntag den 7. Oktober: 


er: . 
Enten: und Haſenbraten, Nachmittags friſcher Apfel: 


und Streufelfurben, wozu ergebenft einladet A. Sell. 


9290. Zur Kirmes Sonntag den 7. d. M. ladet zur Tanz: 


muſik ganz ergebenſt ein „Walter 
ä 0 im ſchwarzen Roß. 


Scholzenberg bei Warmbrunn. 
Zur Nachkirmes 


ladet zu friſchem Kuchen, Entenbraten ꝛc. ꝛc. auf Sonn: 
ta; den 7ten October c. ganz ergebenſt ein 


9323. H. Rosemann. 
Gallerie in Warmbrunn. 


Sonntag den 7. October 1866 


von der Bademuſik⸗ Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


\ 2 = 
Zur Kirmes 
morgen Sonntia den 7ten, Donnerstag den Ilten und Sonn⸗ 
tag den l4ten October lade nach Maiwald au freundlichſt 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für ein gutbeſetztes 
Muſikchor wird beſtens geſorgt fein und bitte um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


9312. Zur Kirmes auf Mittwoch den 10. u. 


5644. 
9318. 


Sonntag den 4. ladet in die Brauerei nach 


Maiwaldau ergebenſt ein 
R. Schnabel, Brauermeiſter. 


9332. Zur Kirmes und gut beſetzter Tanzmuſik ladet 
Sonntag den 7. freundlich ein € 
Gaſtwirtb Mücker. 


Gotſchdorf. 

9313. Sonntag den 7. Oktober ladet Unterzeichneter ein ge⸗ 

ehrtes Publikum zu einem Wurſtpicknick ergebenſt ein. 
Gaſtwirth Hornig in Hain. 

9277. Künftigen Sonntag ladet zum Tanzvergnügen erge⸗ 

benſt ein Wagner, zum Vitrlolwerk. 


9303. Zur Kir 


3 mes . 
ladet auf Sonntag den 7. und Sonntag den 14. d. M. zur i 


Tanzmuſik freundlichſt ein 
f Bu F. Drömer in Brüdenberg. 


9239. Sonntag den 7. d. M. muſik im Schilfkret 
92 g den Tanz e 5 fkretſcham 


ringer. 


Scheibenſchießen im Vitriolwerk. 


9275. Auf vielſeitiges Verlangen habe ich ein Zirkel⸗ 
Schießen mit Büchſen veranſtalter, welches Sonntag den 
7. d. M. den Anfang nimmt und Sonntag den 14. d. M. 
endet; wozu ich alle Schützenfreunde hiermit ergebenſt einlade. 
Ober⸗Petersdoif. A. Wagner. 


* 


ed. Zur Kirmes 


ladet alle Freunde und Gönner auf Sonntag den 7. und 


Montag den 8. Oktober zu einem Hahnſchlagen mit 


* 
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dem Bemerken ein, daß an gedachten Tagen für gute Speiſen 
und W ſowie auch gute Muſik geſor t fein wird. 


Wilhelm Firl zu Ratſchin. 


BBEDEBEBLIEBDBIDIDEDE 


& sc. Bei Gelegendeit der am 14. u. 15. d. M. 
= 8 lle des 50jährig. Jubiläums des 


chullehrer⸗Seminars 


zu Bunzlau 
iſt den bie Herren rag Geiftlihen u. ſ. w. 
einhandlung 
und en u. Frühſtücks⸗Lokal 
von Hd, Zitschke in Bunzlau, 
Nicolaiſtraße No. 48, 
ganz beſonders an empfohlen. 
Abe gische; Pfälzer, Franzöſiſche, Unga⸗ 
riſche, Spaniſche und ſonſtige feine Weine, ſowie 
ächt engliſch Ale, Porter, deliciöſes Erlanger 


Bier und eine reiche Auswahl friiher Delicateſſen 7 
en-gros und en- -detail. 


See S0 
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Breslaner Würfe vom 3. October 1866. 


eee der Inſertionen: Montag und 


Redacteur: Reinhold Krahn. Den und 


— 


1818 


n bis Mittag 12 Uhr. 


Zur Kirmes nach Alt⸗Kemnitz 


den 7. u. 8. d. M. ladet in die eundlichkeit“ ganz 
ergebenſt ein [9308] ger, Gaſtwirth. 


Set eise 
Zen den 4. October 1866. 


Der 9. Weizen en | ‚er 
Sate ji en 1 7 ie 
Huber He 195 Br = 
tt 
fiebrigfter | 8 [— 

Srhfen: chſter 2 rl. 15 I. 


ara den 3. October 1666 


5 15 en H 
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e NE Eat er 
Niedrlafter BE BE 1 


Breslau, ven 3. Octo ber lets. 
Rurtoffel⸗Spertius 5. 100 Art. bei 90% Kraller ls 14% G. 
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